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, Danksagung .
? Don Hrn . Geh . Rat Hart « . Gewählt « wurde uns das Sparguthaben ihrer s- Tochter Marie Hart im Betrage v . dreitausend Mark z-

- Verteilung an folgende Anstalten übergeben : Dem Armcnrat f. verschämte Arme 300 ^ !, dem Waisenhaus 306 dem Frauenverein f. d . Ludwig - Wilhelm -
Krankenheim 300 ^ !, den Karlsruher Ferienkolonien 300 °^!, dem Kindersolkad Dürrheim 800 der Diakonissen -Anstalt 300 dem Schwesternfond
d. Diakomssenhauses 200 °̂ !, dem VinzentiuShaus 200 der Kinderbewahranstalt Erbprtnzcnstr . 200 dem allgem . evangel .-protestant . Missionsveretn
WO der Idiotenanstalt in Mosbach 200 -F , dem Hardthaus in Neureuth 200 ^

Namens der Beschenkten sprechen wir für diese reichen Gaben den wärmsten Dank aus .
Karlsruhe , den 4. Mai 1903 . Armenrat .

Kraemer .

Bekanntmachung .
Aus der LeviS 'sche« Stiftung ist eine Aussteucrgabe von 857 Mk. 14 Pf . für ein armes

Mädchen aus der Familie des Stifters verfügbar . Diejenigen , welche hierauf Ansprüche zu machen
gedenken , habe» sich unter Anschluß beglaubigter Aemmiffe über ihre Verwandtschaft mit dem Stifter ,
sowie über ihre Vermögensverhältnisse binnen 4 Wochen bei dem Unterzeichneten Verwaltungsrate
zu melden .

Karlsruhe , den 5. Mai 1903.

Für den Berwaltungsrat der S . Levis fchen Stiftung :
Sigmund Levis .

Arbeitvergebrmg I
*3.1 . Fünf Mitglieder des Spar - und Bauvereins

Rüppurr haben auf dem Wege des öffentlichen An¬
gebotes drei 2stöckige und zwei 1 ^/zstöckige Wohnhäuser
ganz oder geteilt zu vergeben.

Das Baugelände liegt bei der Station Rüppurr
der Albtalbahn .

Pläne und Bedingungen sind einzusehen Augarten¬
straße MimzweitenStock des Hinterhauses .

Zwangs-Versteigerung.
Mittwoch den 6. Mai 1803 , nachmit¬

tags 2 Uhr , werde ich in Karlsruhe im Pfand¬
lokal Waldhornstlaßc 19 gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich versteigern : Laden¬
schränke , Ladentheken , Spiegelschränke , gr . Sviegel ,
1 Glasschrank , 1 Salon - und 1 Ausziehtisch, Wasch¬
kommoden mit Marmorplatten , 1 Salon schrank ,
1 Pfeilerkommode mit Spiegel , 1 Plüschsofa ,
1 Schreibtisch , 1 Schreibbureau , 1 Weißzeugschrank,
1 gr . Schrank , silb. Löffel, Gabeln , Messer , Sauccn -
löffel, Salatbestecke in Silber und Elfenbein , silb.
Schalen , Sparbüchse,Zuckergabel , Schaufel , Broschen,
Armbänder , 1 Vorstecknadel mit Brillanten , 1 Leder¬
tasche , Korallencollier , verschiedene Broschen , 1 Ubr -
kette mit Platina , 1 gold. Kette mit Kreuz , 1 gold.
Ring , 1 Kanapee und Verschiedenes.

Karlsruhe , den 4 . Mai 1903.

_ Verwart» Gerichtsvollzieher.

Zwangs -Versteigerung.
Donnerstag de« 7 . Mai 1803 » nachmit¬

tags 2 Uhr , werde ich vor dem Pfandlokale Wald¬
hornstraße 19 hier ein etwa 6 Jahre altes

engl. Vollblutpferd » Wallach , hellbraun ,
gegen bare Zahlung im Vollstreckungswege öffent
sich versteigern .

Die Versteigerung findet voraussichtlich bestimmt
statt .

Karlsruhe , den 4. Mai 1903.
_ Keller» Gerichtsvollzieher.

Wohnungen zu vermieten.
2.1 . Amalienstraffe 37 ist im 1 . Stock des

Seitenbaues eine freundliche Wohnung von drei
Zimmern nebst Küche und Zugehör an eine ruhige
Kamille auf den 1. Juli zu vermieten . Näheres
nn Möbelladen.* Angartenstratze 60 ist eine schöne Wohnung
von 1 Zimmer . Küche , Keller und Speicher sofort
oder auf 1 . Juli zu vermieten .*2 .1. Bürgerstratze 6» Ecke Blumeustraffe »
ist eine freundliche3 Zimmerwohnung , Küche» Keller
und Mansardenkammer auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres eine Stiege hoch .*2 .1. Goethestraffe 8 ist im 4. Stock eine
Mündliche . Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche und Keller , auf 1. Juli zu vermieten . Zu
erfragen im 2. Stock daselbst.

— Herrenstraffe 50 ist eine neu hergerichtete
Parterrewohnung von 2 Zimmern , Küche , Keller
und Speicher sogleich oder auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu ertragen im Laden daselbst.*2.1 . Hirschftraffe 5 ist der 2. Stock , bestehend
in 4 Zimmern nebst Zugehör , auf 1 . Juli oder
1 . August zu vermieten . Näheres im 3. Stock von
10—12 und 3—5 Uhr.* Kaiserstrahe 87 » Seitenbau , 4. Stock , ist
auf 1. Juli bezw. 1 August eine Wohnung samt
Zubehör , als Küche , Keller , Speicher , zu vermieten .
Näheres Kaiserstraße 87 im Laden .*31 . Kaiserstraffe 107 ist im 4. Stock eine
Wohnung (auf die Straße gehend ) von 3 Zim¬
mern nebst Zugehör an rubige Leute auf 1. Juli
zu vermieten . Näheres im Friseurlade « daftlbst .

*3. 1 . Klauprechtstratze 84 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Keller sogleich oder
später zu vermieten . Zu erfragen im Laden daselbst.

3. 1 . Klauprechtstratze 88 find eine Woh¬
nung von 3 Zimmer« nebst « »gehör und
eine Wohnung von 8 Zimmern re. zu ver¬
mieten . Näheres Schützenstraffe 1 im
Cigarrenlade« z« erfrage «.

* Kronenstratze 80 ist im 1. Stock des Hinter¬
hauses eine Wohnung , bestehend aus einem Zim¬
mer , Alkoven , Küche, Keller und Holzstall , per sofort
oder 1. Juni billig zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus , eine Treppe hoch .

* Lerpoldftraffe 6 ist eine Wohnung von
4 Zimmern samt Zugehör auf 1 . Jult zu vermieten .
Näheres parterre .

— Lefsingstraffe 78 ist eine Mansardenwoh¬
nung von 3 Zimmern an ruhige Mieter auf 1. Juli
zu vermieten . Zu erfragen im Sckladen.

* Luisenstraffe 80 ist im neuerbauten Hinter¬
hause eine Wohnung von 2 großen Zimmern ,
Küche und Keller auf 1 . Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen daselbst, parterre .

* Markgrasenstraffe 17 ist im 2 . Stock eine
Wohnung , nach der Straße gehend, an eine kleine
Familie zu vermieten . Preis 190 Mark . Zu er¬
fragen daselbst.* Morgenstraffe 18 ist eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung , mit Gaseinrichtung versehen, auf 1. Juli
zu vermieten . Näheres parterre links .

3.1. Waldftraffe SO i 't im Rückgebäude , zweiter
Stock , eine schöne 3 Ztmmerwohnung mit Küche
und Wasserklosett per 1. August er . zu vermieten .
Näheres im Bureau , 1. Stock . Ebendaselbst ist auch
ein unmöbliertes Mansardenzimmer zu vermieten .

* Waldftraffe 85 ist in schönem freien Seiten¬
bau eine Wohnung von 3 Zimmern , Küche, Bade¬
zimmer und Zugehör auf 1. Juli zu vermieten .
Die Wobnung ist mit Koch - und Leuchtgas ver¬
sehen. Näheres im Laden .

— Werderstratze 18 ist auf sogleich oder später
eine freundliche Parterrewohnung im Hof , bestehend
aus 3 schönen, Hellen Zimmern und allem Zugehör ,
an ruhige Familie (erwachsene Personen ) billig zu
Vermieten. Näheres Werderstr . 14, parterre , nebenan .

Wagner.
*2 . 1 . Werderstratze 61 ist im 2 . Stock eine

freundliche Wohnung von 3 Zimmern , Küche, Keller
und Mansarde auf 1. Juli zu vermieten . Näheres
im Laden daselbst.*3 .1. Werderstraffe 84 ist im 2. Stock eine
freundliche Wohnung von 3 Zimmern , Küche mit
Kochgas , Keller und Mansarde auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 3 . Stock daselbst .* Westendftratze 83 ist auf 1. Jult oder später
eine Wohnung von 4— 5 Zimmern und Zugehör zu
vermieten . Näheres im 3. Stock .

Wegm Versetzung ist auf 1. Juli oder 1 . Sep¬
tember eine schöne Wohnung von 4 Zimmern im
1. oder 3 . Stock , in der Nähe des Stadtgartens ,
an eine ruhige Familie zu vermieten . Einzusehen
von 10 Uhr morgens . Zu erfragen Wilhclmstraß : 25,
parterre _

2 .1 . Gin freundliches Zimmer mit Küche »
Keller und Kammer ist auf 1 . Juni zu vermieten .
Zu erfragen Schützenstraße 38 , 2. Stock ._

> 2 ZimtwshMMil
W im Hinterhaus mit Kochgaseinrichtung auf
W 1 . Juli zu vermieten . Näheres Rüppurrcr -
^ stra ße 20 , Bureau ._

*5.1.^
A«s 1 . Mi oder 1 . A«M

ist eine im 3. Stock gelegene, in den Hof gehende
Wohnung von 3 kleinen Zimmern mit Küche und
Zugehör Kaiserstraße 112 zu vermieten . Näheres
im 4 . Sto ck daselbst._

-*

Wohnung zu vermieten .
* Eine Parterre - Wohnung von 1 Zimmer ,

Küche und Keller ist auf 1. Juni zu vermieten .
Näheres Br unnenstraße 4 , 2 . Stock ._

Marienftraße 15
ist ein großes Zimmer mit Küche und Keller sogleich
oder auf 1. Juni zu vermieten . Zu erfragen im
2. Sto ck des Vorderhauses ._

*

Laden mit Wohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche, Keller , ist per
sofort oder auf 1. Juli zu vermieten . Zu erfragen
Goethestraße 9 , 2. Stock ._

*

Laden
mit anst . Wohnung auf 1. Juli zu vermieten :
Katserstraße 26 im Jnstrumenten -Geschäft . *

Lade« (Altstadt).
* Ein schön eingerichtetes Kolonial - , Spczerei -

und Flaschenbiergeschäft ist auf 1. August zu ver¬
mieten . Offerten unter Nr . 3926 im Kontor des
Tagblatte s abzugeben ._

WerWei u . LllgerrLme»
eventl . mit Bureaux , sind auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres Rüppurrer -
straße 20 im Bureau ._

*3 .i .

Lagerräume und
^ Stallungen

sind auf sofort oder später zu vermieten . Näheres
zu erfragen Rüppurrerstraße 20 im Bureau .



Wohnung gesucht.*3.1 . Von einer kleinen, ruhigen Beamtenfamilie
(2 Personen ) wird auf 1. Oktober Mitte der Stadt
eine Wohnung von 4 geräumigen oder 5 kleineren
Zimmern gesucht . Preis 800 - 850 Mk . Offerten
unter Nr . 3947 an das Kontor des Tagblattes
erbeten.

Wohnungs -Gesuch.* Eine alleinstehende Dame sucht auf 1 . Oktober
oder etwas früher eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Zubehör in einem besseren Hause ; 4. Stock
und Hinterhaus ausgeschlossen. Offerten unter
Nr . 3923 an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Laden gesucht.
* Kleinerer Laden für Spezerei - , Flaschenbier -,

Wurßwaren - und Spirituosenhandlung aut 1 . Juli
a . v . zu pachten gesucht. Offerten unter Nr . 3922
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Zimmer zu vermieten.
* Waldstraße 93 III ist ein hübsch möbliertes

Zi mmer an ein Fräulein sofort zu vermieten .
* Schützenstraße 39 , 3 . Stock links , ist ei» besser

möbliertes Zimmer mit 2 Fenstern an einen besseren
Herrn oder ein Fräirlein sofort zu vermieten .

* Hirschstraße 70 , nächst der Kriegstraße , ist im
3. Stock ein schön möbliertes Zimmer an einen
besseren Herrn auf sogleich oder später zu ver¬
mieten .

* Hsbelstraße 17 ist ein möbliertes , hinteres
Zimmer billigst zu vermieten . Zu erfragen im
Laden daselbst._* Auf Mitte d. M . oder später ist ein möbliertes ,
zweifenstriges Parteriezimmer zu vermieten . Näheres
Westendstraße 41 , parterre ._

* Kaiserstraße 141 , Marktplatz , ist ein schön
möbliertes , auf die Straße gehendes Zimmer an
einen soliden Herrn auf 15 . Mai zu vermieten .
Nä heres daselbst, 3 Treppen hoch._*3.1. Ein möbliertes Zimmer ist an ein besseres
solides Fräulein bei kleiner Familie zu vermieten :
Etl ltngcrstraße 49 , 4 . Stock ._* Ein möbliertes Zimmer ist an einm Herrn
oder ein Fräulein sofort zu vermieten . Zu erfragen
Werderstraße 64 , parterre .

— Karlstraße 39 ist im 3. Stock ein unmöbliertes
Zimmer mit 2 Fenstern , auf die Straße gehend,
auf 1. Juli zu vermieten .

^ chö« möbliertes Zimmer mit freier
Ausficht aus sofort oder später
billig zu vermieten :

Rankestrage 8 , 4 . St . rechts. *2.1.
1

Nowacks -Anlage V,
parterre , sind 2 schöne , möblierte Zimmer , ein Wohn -
und ein Schlafzimmer , ohne Vis - a -vis , sogleich zu
vermieten . *2.1.

Zimmer zu vermieten .
*2 .1 . Ein einfach möbliertes Zimmer ist zu ver¬

mieten : Erbprinzen straße 23 , 3. Stock , Vorderha us .
* Möbliertes Zimmer

mit separatem Eingang sogleich billig zu vermieten :
Ritterstraß e 10/12, Hinterhaus , 3 Treppen ._

Akademiestraße 31 ,
eine Treppe hoch , sind 2 fein möblierte , sehr schöne ,
geräumige Zimmer per sofort oder später zu ver¬
mieten . *

nach dem Katserplatz gelegen, in gutem Hause , an
solides Fräulein oder eine Frau auf 1 . Juli oder
früher zu vermieten . Näheres Amalienstraße 83 im
3 . Stock . _ 4.1 .

Gut möblierte Zimmer
mit Pension sind sofort zu vermieten : Karlstraße 6,
1 Treppe hoch ._

—

Wohn - und Schlafzimmer ,
gut möbliert , mit besonderem Eingang , sind sofort
oder später zu vermieten : Linkenheimerstraße 9,
Eingang Stefanienstraße , parterre . *

Möbliertes Zimmer,
elegant eingerichtet , sofort zu vermieten : Hebel-
straßc 9, 3, Stock , 2.1.
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Wilhelmstraße 7 ,

eine Treppe hoch , ist ein gut möbliertes Zimmer
per sofort oder später zu vermieten . *

Ein einfach möbliertes Zimmer
ist sofort billig zu vermieten : Wielandtstraße 12,
4 . Stock . *

* Akademiestrahe LS
ist ein möbliertes , auf die Straße gehendes Zimmer
mit 2 Betten und Pension zu vermieten . Näheres
im zweiten Stock .

*3.1. Parterre -Zimmer ,
gut möbliert , zu vermieten : Schillerstraße 4.

Miugl .isflr.che 8 . NLSS
möbl . , vollständig jeder Anforderung entsprechen¬
des Zimmer preiswert abzugeben. *

Zimmer mit Pension .
Schönes Zimmer mit guter -Pension , mit oder

ohne Klavier , auf sofort zu vermieten : Leopold¬
straße 13 , 2 . Stock .

Zimmer mit Kost.
* Ein einfaches Zimmer ist mit guter Kost sofort

oder später billig zu vermieten . »Näheres Wald -
straße 22 im Vorderhaus , 3 . Stock .

Schlafstelle z« vermieten .
* Akademiestraße 32 ist sofort eine Schlafftelle

zu vermieten . Näheres im 2 . Stock .

Eine freundliche Schlafstelle
ist ans sofort zu vermieten . Näheres Durlacher
Allee 2 im Laden . *2.1 .

Zimmer -Gesuch.
* Junger Mann sucht Zimmer mit Pension

und Klavier auf sogleich oder zum 15. ds . Mts . Gefl .
Offerten unter Nr . 3940 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

* Auf II. Hypothek« sind12000 —15000 Mark
auszuleihen . Gesuche befördert das Kontor des
Tagblattes unter Nr . 3925.

Mk. 60000
sind auf II . Hypotheke zu 4 t /2 °/o bis 5 ° /o in kleinen
Posten auszuleihen durch

K. Kornsand ,* Kaiscrstraße 111.

KuMl aiMlkiheii.
* 59 999 Mark sind auf II. Hypotheke event.

auch in Teilbeträgen auszuleihen . Gefl . Offerten
unter Nr . 3931 an das Kontor des Tagbl . erbeten.

Auszuleihen 3S vv « Mark
auf II . Hypotheke (bis zu 75°/, der amtl . Schätzung ),
ganz oder geteilt , sofort oder später zu 4^ 2

°/, . An¬
gebote unter Nr . 3939 an das Kontor des Tag¬
blattes erbetm . Vermittler ausgeschlossen. *3.1.

M WM
gesucht auf prima II . Hypotheke für guten Zins¬
zahler . Direkte Angebote mtter Nr . 3937 an das
Kontor des Tagblattes erbetm . *

Dieust -Auträge .
Ein fleißiges Mädchen findet sofort Stellung bei

hohem Lohn und guter Behandlung : Kaiser¬
straße 5l1I .

* Ein Mädchen , das in besserem Hause als
Mädchen für alle Arbeiten gedient hat , für sofort
oder später gesucht: Sofienstraße 36 im 2. Stock.

— Ein ehrliches Mädchen für alle Arbeit wird
aus sofort zu einer kleinen Familie gesucht. Zu
erfragm Hirschstraße 100 , 2 . Stock.

Ein Mädchen , welches etwas kochen kann , wird
zur Beihilfe in die Küche gesucht : Waldstraße 67,
Eingang Ludwigsplatz .

Dieust -Gesuche.
*2 .1 . Ein Mädchen gesetzten Alters , das selb¬

ständig die Küche und etwas Hausarbeit übernimmt ,
sucht zu einer kleinen Familie Stelle auf 15. Mat .
Zu erfragen im Kontor des Tagblattes .

* Ein kräftiges Mädchen vom Lande , welches sich
willig allen häuslichen Arbeiten unterzieh ! , sucht
Stelle . Zu erfragen Kapellenstraße 52 im 4 . Stock .

* Ein Mädchen , welches kochen und alle Häusl.Arbeiten verrichten kann , sucht für sofort Stelluna
Zu erfragm Lessingstraße 78 , 5. Stock links .

'

* Ein älteres Mädchen , das der Küche und dem
Haushalt selbständig vorstehen kann , sucht auf 15. Mai
bei einem einzelnen älteren Herrn Stellung . Offerten
unter Nr . 3933 an das Kontor des Tagbl . erbeten.

Dekorateur-Gesuch.
* Von einem größere « Geschäft wird

ei« dnrchanS tüchtiger Dekorateur
gesucht, der einer Tapezier -Werkstätte
selbständig Vorsteher » «nd mit seine«
Geschmack alle Arbeite » leiten »ud a«S-
sühre» kann. Offerte « unter Nr . 3938
an das Kontor deS Tagblattes erbeten.

Als Maschinist
wird ein tüchtiger Maschinenschlosser ge¬
sucht , der in der Bedienung einer Dampf¬
maschine, der Zentral -Heizung und elektrischen
Beleuchtung langjährige Erfahrung hat und gute
Zeugnisse ausweisen kann . Meldungen bei
M . Nentlinger H Co . , Möbelfabrik,

am Westbahnhof .

^ Volontär
kan« auf einem Architektur - Bureau
sofort oder auf 1 . Juni eintrete « .

Offerte « find unter Nr . 3929 i«
Kontor deS Tagblattes abzngebe« .

HmschasMcncr ,
Stelle « durch Haupt-Zmtral -
bureau , Hirschstr. 28 im 2 . Stock . Telephon 1293 . *

Per sofort eveut . 1 . Juni suche ich bet
hohem Gehalt eine tüchtige

Verkäuferin ,
welche mit der Weiß - , Woll - und Kurzwaren¬
branche vollständig vertraut ist.

»M .
Offenburg i./B .

Mädchen -Gesuchs
*3.1. Auf 15. Mai oder 1 . Juni wird ein braves

Mädchen , welches der bürgerlichen Küche vorsteben
kann , bei hohem Lohn nach auswärts gesucht . Nä¬
heres Zähringerstraße 19.

Mädchen -Gesuch .
*3.1 . Zu einer kleinen Familie (ohne Kinder)

wird ein fleißiges , sauberes und williges Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten auf sofort gesucht :
Schloßplatz 4 , 2 Treppen hoch.

s) Zimmermädchen , Kf L«
kann und willig Zimmerarbeit verrichtet,
findet sehr gute Stelle .

Kindermädchen, Kinderstäulem
rm baldigen Eintritt bei hohem Lohn gesucht,
-ehr gute Stellen . Näheres bet Frau Käst » Wald«

Hotelzimmermädchen ,finden bet hohem Lohn gute Stellen durch I . W «
sarth'S Bureau , Adlerstraße 38.

Kuchenmädchen ,
ordentliches , per sofort gesucht

Restaurant „ Kaiserhof "
Marktplatz .

Mädchen-Gesuch .
Tüchtiges Mädchen für sofort gesucht - .

Zeugnisse Bedingung . Näheres Kriegstraße '
parterre .
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Einfaches, saiidktts VimgmMchk«
für Lücke und Hausarbeit sofort gesuckt : Kaiser¬
straße 26, 2. Stock ._

*
—

Restaurant „Landsknecht".
* Eine tüchtige Restaurations -Beiköchin sofort

gesucht._

-- Ein kräftiger
Hausbursche

sowie ein tüchtiges
Küchenmädchen

gegen hohen Lohn per sofort gesucht. Gute Zeug¬
nisse erwünscht . Zu erfragen im

Mädchen-Gesuch.
* Ein tüchtiges Mädchen, das bei seinen An¬

gehörigen wohnen kann und die Küchengeschäfte gut
zu versehen im stände ist , wird für die Zeit von
8—2 Uhr von einer kleinen Familie gesucht. Zu
erfragen im Kontor des Tagblattes .

Schützenhaus.

Hausbursche ,
der packen kann , gesucht.

P . E . Küter , Cigarrenfabrik ,
Kaiserstraße 24.

FR "ne gewandte , zuver -
» > SB V UI TU, lässige, findet in feinemI , Herrschastshaus, kleine Familie , sehr gute> W Stelle bei hohem Lohn. Alles Nähere bei** * Frau Käst, Waldstraße 29, 2. Stock.

Monatsstelle .
Eine zuverlässige Fra « oder ein Mädchen wird

für die Mittagsstunden gesucht : Kriegstraße 122 im
Laden.

Mädchen -Gesuch .
Ein braves , fleißiges Mädchen , welches sich allen

häuslichenArbeiten unterzieht , findet sofort Stellung .
Näheres Erbprinzenstraße 8 im zweiten Stock .

Gegenarbeit .
3.1. Bei Abnahme eines Bauplatzesin bester Lage ( vierstöckig «nb ge¬

schloffene Bauweise) kann für Maurer,
Zimmermann , Gipser, Anstreicher re.
Gegeuarbeit für 3 4 andcre Bauten
zngefichert werde «.

Adresse« find im Kontor des Tag¬
blattes unter Nr. 3832 «iederzulege «.

Eis fleißiges Küchenmädchen
wird sogleich gesucht im Gasthaus zur Stadt
Pforzheim. *
^

Mädchen - Gesuch .
Ein einfaches , fleißiges Mädchen , welches etwas

kochen und nähen kann , wird auf den 1 . Juni ge¬
sucht. Zu erfragen im Kontor des Tagblattes . Junger Kaufmann ,

mit der Buchfiihrung vertraut , flotte Schrift , sucht
Bcschästiqung auf einem Bureau , auch aushilfs¬
weise. Offerten unter Nr . 3942 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Gesucht
sogleich ein Mädchen für Hausarbeit und zum Ser¬
vieren gegen guten Lohn : Lachnerstraße 5 II . *

Spülmädchen
oder Frau wird zu sofortigem Eintritt gesucht :
Waldstraße 67 , Eingang Ludwigsplatz .

* Ein beurlaubter Soldat
sucht Stellung als Ausläufer oder Packer . Zu
erfragen Brunnenstraße 7 , 3. Stock rechts .

U Kellnerinnen ," E flotte, finden in Restaurants 1 . Ranges ver-
Anstreiche Stellen . Näheres in Wolfarth ' S« nreau, Adlerstraße 38.

Bolontärstelle - Gesuch.
* Junger Mann , der seine Lebrzeit in einem

großen Fabrikgeschäft beendet hat , sucht per sofort
als Volontär Stelle . Offerten unter Nr . 3935 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

k Tüchtige Kellnerin
,

* sofort gesucht : Bureau C . Fuhr » Ritter¬
straße 6. 2.1.

Beschäftigungs -Gesuche .
* Eine Frau sucht noch einen Taa oder halbe

Tage in der Woche Beschäftigung im Waschen und
Putzen . Näh . Bahnhofstr . 14, Hintcrh ., 1. Stock rechts .

* Eine ältere, alleinstehende, ehrliche , unabhängige
Person , welche einer besseren Küche selbständig Vor¬
sicht» kann , auch alle Arbeiten mit übernimmt ,
sucht den Tag über Beschäftigung . Zu erfragen im
Kontor des TagblatteS .

Kellnerin .
Gesucht eine anständige jüngere , tüchtige Kellnerin .

Zu erfragen Markgrafenstraße 30. *

Lehrmädchen,
welches das Kleidermache « durchaus gründlich
erlernen will , kann unter günstigen Bedingungen
ckntreten : Akademiestraße 14 IÜ . *3 .1.

Empfehlung .
* Ein Mädchen empfiehlt sich im Flicke«, AuS-

deffer« der Wäsche und Kleider in und außer
dem Hause . Zu erfragen Zähringerstraffe 32
im 4 . Stock .

Lehrmädchen
von achtbarm Eltern , welches das Kleidermachen
Kündlicherlernen will , wird sofort gesucht : Amalien -
Daße 77, 3 . Stock , Hinterhaus links . * Putzfrau

empfiehlt sich im Waschen und Putzen . Näheres
Luisenstraße 69 , Seitenbau , 3 . Stock . *

Fl Herrschaftsdiener
in hochfeine - Hans auf 1 . Juni gesucht.

, Hansdiener nebenbei. Gute Zengnifse
und evangelische Religion erforderlich . Alles
Ahere bet Frau Käst , Waldstraße 29 . 2. Stock .

Verloren
wurde Sonntag vormittag zwischen 9 und 10 Uhr
ein Zwicker auf dem Wege Kaiserstraße , Westend¬
straße durch die Hirschstraße nach der Klauvreckt
straße . Abzugeben gegen Belohnung : Kaiserstr . 64
im Wurstlerladen . *Junger Bursche

stndet Beschäftigung .
Restaurant Kaiserhof,

^ Marktplatz.
Haus -Berkauf .

Ein Hans in der Adlerstraffe , nächst derKaiser-
ftraffe, sehr gut rentierend , für Geschäftshaus
ehr passend , ist sofort zu verkaufen . Bedingungen
ehr günstig . Gest . Offerten unter Nr . 3943 an
oas Kontor des Tagblattes erbeten .

Jüngerer , stadtkundiger

^ Hausbursche
^ dauernd gesucht. Nur Solche mit Zeugnissen
Wullen sich melden bei

Eugen Langer,
^ Amalienstraße 91.

Haus -Berkauf .
Ein Haus in der Schützenftratze , nächst der

Ettlingerstratze » mit großem Garte« ist um den
billigen Preis Von 34 000 Mark mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen. Für ein Geschäftshaus
gut geeignet. Gefl . Offerten unter Nr . 3945 an
ras Kontor des Tagblattes erbetm .

Ans sofort
Arb ein der Schule entlassener Junge für leichtere
Abest gesucht. Kost im Hause . Zu erfragen
Amalienstraße 51 im Laden . 2 .1 .

Mouatsfrau -Gefuch.
,

* Eine fleißige und reinliche Monatsfrau auf" ort gesucht : Kaiserstraße 141, Eingang Marktplatz .

Zu verkaufen
ein Schreibtisch , noch wie neu . Näheres Akademie¬
straße 32 , 2. Stock . *

HmjWshaus
in ruhiger , gesunder Lage zum SchLtzungspreis zu
verkaufen oder gegen Bauterrain zu vertauschen .
Liebhaber werden gebeten, Offerten unter Nr . 3936
im Kontor des Tagblatt es abzugeben . *2.1.

Zu verkaufen
2 neue» franz. Bettlade» mit Flügelaufsätzen ,S Röste, tn Fayon gearbeitet, 2 Matratzen ,» Polster um den Preis von 14 « Mark:
D urlacher Allee 65, 2. Stock . *2. 1.

* Ein gebrauchter , 3flammiger Gasherd mit
Messingstange ist billig zu verkaufen : Kronenstraße 20,parterre im Hof . Daselbst ist auch eine sehr gut
erhaltene , eiserne Bettstelle zu 3 Mark zu verkaufen .

Herd,
ein gebrauchter , wird samt Rohr zu 12 Mark ab¬
gegeben: Bismarckstraße 33 , parterre .

Ei « Gasherds
zweiflammig , billig zu verkaufen : Goethestraße 32
im 4. Stock links . *2.1 .

Konzert-Mer,
sehr fein, prachtvoller Ton , ist billigst zu verkaufen :

M . Meister -Warth ,*
_ Rudolsstraße 18 , parterre .

2.1 . Gut erhaltene
Marquise ,

für Veranda passend, zu verkaufen : Karlstraße 126
im 2. Stock.

Damenrad ,
wenig gefahren , ist billig zu verkaufen : Lessing¬
straße 12, 2. Stock ._

*3. 1.

Fahrrad zn verkaufen.
2.1. Bismarckstraße 31, parterre , ist ein schönes,

gutes F ah rrad zu verkaufen .
* Ein gut erhaltener

Kindersitzwage«
mit Gummireifen ist preiswert zu verkaufen :
Gottesauerstraße 19 , 4 . Steck .

zwei Rüden , eine Hündin , Zwergpinscher , kleinste
Rasse, schwarz mit braunen Extremitäten , 2 Mo¬
nate alt , sind billig zu verkaufen : Zirkel 19 , parterre
links ._

*

Tüchtige Klavierlehrerin
erteilt gründlichen Klavierunterricht in und außer
dem Hause bei mäßigem Honorar . Näheres Werder¬
straße 64 , 3 . Stock rechts . *

Braunschrveiger
Mettwurst ,
Leberwurst,
Sühe ,
Fungenwurst

empfiehlt in nur I» Qualitäten
M . Rafchdorff ,

Ecke Hirsch - und Amalienstraße .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

unser liebes Söhnchen und Enkelchen

Rudolf
nach furchtbarem Todeskampf in die ewige
Heimat abzurufcn .

Dies Verwandten und Bekannten zur
Nachricht.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Sutter nebst Angehörigen .

Traueihaus : Wielandtstraße 26 und
Hirschstraße 44. *
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Karlsruher Bürgeransschntz.
Sitzung am 30 . April . ( Schluß . )

Stabiv . Eller befürwortet die Fortführung der elektrischen Straßen¬
bahn nach der Südstadt . Was die Ausführungen der Herren Stadtver¬
ordneten Baumeister und Willi anlange , so habe er sich selbstverständlich
nicht gegen eine Verbesserung des badischen Steuersystems gewendet , er
habe nur bestritten , daß die Stadt daraus in den nächsten Jahren einen
finanziellen Nutzen ziehen könne . Als Phantasiegebilde habe er die An¬
nahme des Stadtverordneten Willi bezeichnet , in dem jetzigen Bahnhof -
rerrain werde sich der Stadt eine neue Einnahmequelle erschließen lassen .
Wie der Stadtverordnete Hcimburger dazu komme , der naUonalliberalen
Partei deswegen Wortbruch vorzuwerfen , weil einzelne Mitglieder der¬
selben dis Frage , ob die vom Reichstag beschlossene Aufhebung der städt .
Verbrauchssteuern sich wirklich durchführen lasse , als eine offene behan¬
deln , sei ihm unverständlich .

Stadtv . Schuhmacher tritt für eine Verbilligung des Elektrizitäts -
Preises ein und bittet um Herstellung des südlichen Gehweges in der Lud¬
wig - Wilhelmstraße mit fester Deckung .

Stadtrat Dürr betont gegenüber dem Stadtverordneten Frühauf ,
daß ein Konzessionsgesuch zur Errichtung eines Hotels in der Oststadt
noch niemals eingereicht ivorden . Zwei Wirtschaften der Oststadt seien
zur Fremdenbeherbergung berechtigt gewesen , hätten aber daraus ver¬
zichtet , da kein Bedürfnis darnach vorhanden war .

Stadtv . Willi verteidigt gegenüber Oberbürgermeister Schnetzler
die sozialdemokratische Presse . Die Presse der anderen politischen Par¬
teien gehe mit seiner Partei auch nicht immer glimpflich um . Wenn
sozialdemokratische Stadträte in andern Städten für Umlageerhöhung
cintreten , so beweise das nur , daß sie Verständnis zeigen für die Bedürf¬
nisse ihrer Gemeinden .

Stadiv . Heimburger weist dem Stadtverordneten Eller gegenüber
daraus hitz , daß die Aufhebung der städt . Verbrauchssteuern vom Reichs¬
rage als eine Gegenleistung aufgefaßt wurde für die Opfer , die das neue
Zollgesetz der Masse der Bevölkerung auferlege .

Oberbürgermeister Schnetzler weist auf die Wertsteigerung hin , die
ein Gelände erfährt , wenn es so liege , daß die Bedürfnisfrage bezüglich
der Errichtung eines Gasthauses oder Hotels zu bejahen ist . Die Stadt
müsse darauf ausgehen , an solchen Orten selbst Gelände zu besitzen , sie
labe mit dem Verkauf solchen Geländes im Bannwald unv am Rhein¬
hafen ein gutes Geschäft gemacht und eine ähnlich günstige Gelegenheit
locrde die Bahnhofverlegung ihr bieten .

Darauf wird die allgemeine Besprechung des Voranschlags ge¬
schlossen und in die Beratung der Einzelvoranschläge eingetreten .

Den Voranschlag der Volksschnlenkasfc empfiehlt Stadtverordneten -
Obmaim Goldschmit zur Annahme . Die Steigerung des Barzuschusses
der Stadtkasse von 572 035 auf 624 429 Mark sei durch die Vergrößer¬
ung des Lehrerpersonals und Gehaltssteigerungen veranlaßt . Derselbe
weist ferner darauf hin , daß bei gleichem Lehrziel aber im Interesse
einer gründlicheren Durchbildung die Unterrichtszeit an der einfachen
Volksschule in denKlassenVI .— VIII von bisher 22 auf 28 Stunden für
Knaben und von bisher 24 bezw . 28 Stunden auf 30 Stunden für Mäd¬
chen erhöht worden .

Stadtv . Rudi bittet um Erweiterung des Turnsaales der Schützen¬
straßschule . Durch Aufbau auf die bestehende Turnhalle lasse sich auch
für die Volkslesehalle der Südstadt , deren Errichtung der Verein Volks¬
bildung anstrebe , Raum gewinnen .

Stadtv . Heller bringt die Umwandlung der Mühlburger einfachen
Volksschule in eine erweiterte Volksschule in Anregung . Platz für eine
solche sei in Mühlburg vorhanden .

Bürgermeister Siegrist weist auf die von Stadtverordneten -Obmann
Goldschmit bereits hervorgehobene Erhöhung der Stundenzahl von der 6 .
Klasse ab in sämtlichen einfachen Volksschulen hin . Außerdem biete die
Gutenbergschule den Schülerinnen Mühlburgs Gelegenheit zum Besuch
einer erlveiterten Volksschule . Der Umwandlung der Mühlburger Schule
in eine erlveiterte Schule stehe im jetzigen Zeitpunkt die städtische Finanz¬
lage entgegen . Den Platz für eine spätere Durchführung dieses Projekts
habe die Stadt schon erworben .

Stadtv . Stehlin weist auf den Mangel an Turn - und Spielplätzen
hin und macht verschiedene Plätze , die sich seiner Meinung nach dazu
eignen , namhaft . Volkstümliche Turnspiele würden außer der Schul¬
jugend auch den schulentlassenen im Geschäftsleben stehenden jungen
Leuten zu großem Vorteil gereichen . In München habe ein dreimonat¬
licher Spielbetrieb , an dem sich 2000 Kinder beteiligten » 3000 Mark
Kosten verursacht .

Stadtv . Hauert frägt an , ob der Schulbeginn um S Uhr morgens
in den Wintermonaten in der Volksschule beibehalten werden solle . Er
bittet um bessere Beleuchtung der Schulsäle und um Erhöhung des Bei¬
trags für die Schulbibliotheken .

Stadtv . Heimburger frägt an , ob der Unterricht in der erweiterten
Volksschule vermindert worden , da der Aufwand für vermehrten Unter¬
richt in der erweiterten Volksschule von 5000 auf 1500 Mark herab¬
gesetzt worden .

Bürgermeister Siegrist erwidert , daß jene Position die Mittel bereit
stelle zur Bezahlung von Lehrern , die Ueberstunden leisten , durch Ver¬
mehrung des Lehrerpersonals aber die Zahl der Ueberstunden zurückge¬
gangen sei . Was die Turnspiele anlangt , so fehle es dafür nicht an
Mätzen , wohl aber sei der Spielbetrieb sehr kostspielig . Die Lehrer
wollten nur gegen Bezahlung die Ueberwachung der Kiirder beim Turn -
s iel übernehmen . Ueber die Angelegenheit werde schon lange verhandelt
und sie werde auch fernerhin im Auge behalten . Klagen Wer die

Unzulänglichkeit der Turnhalle in der Schützcnstraßschule Und der Geld¬
mittel für die Schulbibliothekcn seien ihm bisher nicht zu Ohren ge¬
kommen . Es wäre zweckmäßiger gewesen , dieselben auf dem Dienst¬
wege dem Stadtrat zur Kenntnis zu bringen . Eine Verlegung des
Schulbeginnes in den Wintermonaten auf 8m oder 82 " habe die Schul¬
kommission auf Antrag des Stadtschulrates und des der Schult « »«
Mission angehörigcn Oberlehrers wegen der Unzuträglichkeiten , die
daraus für einen geordneten Schulanfang erwachsen würden , abgelehnt .
Er werde jedoch eine nochmalige Prüfung der Frage auch mit Rücksicht
darauf , daß in den Mittelschulen der Unterricht im Winter sväter an¬
fängt , vor Beginn des nächsten Winterhalbjahres veranlassen . Dir
Schulbeleuchtnng sei seit Jahren verbessert worden . Bei Licht sollen
übrigens die Schüler zu keinerlei Schreibarbeit und dergl . in der Schule
augehalten , sondern anderweit beschäftigt werden .

^ Schluß 7Z4 Uhr .

» »

Sitzung nm 1 . Mni ( 903 .
Beginn : kurz nach 3 Uhr . — Anwesend : 81 Mitglieder .
Die Beratung über den Voranschlag der Volks¬

schule n lasse wird fortgesetzt .
Stadtv . Rudi beantragt , den Schnlschlnß durchweg auf 12 Uhr

festzusetzen.
Bürgermeister Siegrist weist darauf hin . daß in den Volks¬

schulen die Schule bereits nm 12 Uhr schließe. Eine Ausnahme
mache nur die Bürgerschule ; da bei dieser die Verhältnisse aber
ähnlich lägen wie bei den Mittelschulen , werde eine Aendernng hier
wohl nicht eintreten können .

Stadtv . Stoffel spricht sich gegen die Unterbringung der
projektierten zweiten Volks -Lesehalle im Schnlhans in der Schntzen -
straße aus , da dessen Räume durchweg für Schnlzwecke benötigt
würden . Man könne ohne große pekuniäre Opfer jedenfalls in der
Südstadt einen geeigneten Raum für die Lesehalle mieten . Er
wünscht ferner , daß auf möglichst einheitlichen Schnlschlnß in Volks¬
und Mittelschulen hingewirkt werde .

Stadtv . Dietz kommt auf die gestrigen Ausführungen des
Stadtv . Dr . Heimbnrger zurück nnd bedauert , daß tatsächlich in de»
unteren Klassen der Volksschule eine Einschränkung der Unterrichts¬
zeit stattgefnnden habe . Er wünscht sodann , daß die Vorschul¬
klassen auf die einzelnen Volksschulen verteilt würden , daß der Einzug
des Schulgelds in der Schule selbst wegfalle nnd daß die Erweiterung
der Unterrichtszeit nicht erst von : 6 . Schuljahr ab ins Angc gefaßt ,
sondern bereits für das 4. und 5 . eingeführt werde .

Stadtv .-V . Dr . Goldschmit regt an , wenigstens im Dezember
nnd Januar den Schulbeginn erst auf 8 . 20 Uhr sestznsetzen, da es
in diesen Monaten um 8 Uhr » och nicht hell genug sei . Die Gegen¬
gründe halte er nicht für stichhaltig .

Bürgermeister Sieg rist erwidert , die letzterwähnte Frage werde
in der Schnlkommission nochmals in Erwägung gezogen werden . Im
übrigen habe man sich bis jetzt darauf beschränkt , die Schulzeit in
den Mittelschulen einerseits nnd in den Volksschulen andrerseits ein¬
heitlich zu regeln . Damit könne man einstweilcu zufrieden sein , um¬
somehr als nicht alle Eltern in dieser Beziehung die gleichen Wünsche
hätten .

Die Frage , ob ein Schulsaal für die Lesehalle entbehrlich sei .
werde der Stadtrat nochmals prüfen ; es sei übrigens nicht leicht,
für die letztere ein anderweitiges geeignetes Lokal zn finden .

Zu den Ausführungen des Stadtv . Dietz bemerke er , daß aller¬
dings eine — aber nur provisorische — Einschränkung des Unter¬
richts habe stattfinden müssen , da z . Zt . nicht genügend Lehrer vor¬
handen seien . Es sei aber für die Kleinen schließlich kein Unglück,
wenn sie vorübergehend statt 22 unr 17 Stunden wöchentlich in der
Schule sitzen müßten .

Die Reduktion der Ueberstunden werde nur von den Lehrer »
selbst unangenehm empfunden , hauptsächlich aber wohl deshalb , weil
dadurch die mit denselben verbundenen Extravergütungen wegstelen .

Vorschulklassen seien bereits in 4 Volksschulen vorhanden ; auch
im Schulhans ans dem Lutherplatz solle nach dessen Fertigstellung
eine Vorschulklasse eingerichtet werden .

Der Einzug des Schulgeldes in der Schule selbst verursache
keine erhebliche Belästigung des Unterrichts ; verrichte man darauf ,
so müsse man das Personal der Stadtkaffe vermehren .

Wenn die Erweiterung der Unterrichtszeit bereits vom 4 . Schul¬
jahr ab eintreten solle , so werde dies — abgesehen von der Ver¬
mehrung der Schullokale — einen jährlichen Mehraufwand von ca.
20 000 M . verursachen . Man möge sich daher zunächst mit dem
Erreichbaren begnügen .

Stadtv . Dr . Heimbnrger bemerkt , daß . es nur im Interesse
der Kinder selbst läge , werm die Unterrichtszeit nicht reduziert werde.
Wenn es an Lehrkräften fehle , so brauche man nur die von de»
Lehrer » zn erteilenden Ueberstunden zu vermehren . Ein erhebliches
materielles Interesse hätten die Lehrer im allgemeinen hieran . ,da die Ueberstunden geringer bezahlt würden , als dir . gewbh- Mem
Namentlich die jüngeren Lehrer seien aber oft ans pekuniäre » Grün¬
den genötigt , auf ein wenn auch geringes Nebeneinkommen Wert M
kam . _ - — . — _ <
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Bezüglich des Einzugs des Schulgeldes tn der Schule schliche

« sich den Ausführungen des Stadtv . Dietz an . Die Eltern be¬
zahlten dasselbe doch auch jetzt schon zumeist ans dem Rathaus .

Stadtv . Dietz hebt ebenfalls hervor , daß die Lehrer sich durch¬
aus nicht um die Ueberstuuden drängten ; das vorgeschriebene Lehr -
pensnni müsse aber bewältigt werden und das sei bei einer kleinen
Stundenzahl schwerer als bei einer großen .

Stadtv . Willi steht hinsichtlich der Verkürzung der Unterrichts¬
zeit auf demselben Standvunkt , wie die beiden Vorredner . Im
Gegensatz zu dem Stadtv . Stoffel bitte er , die 2 . Lesehalle möglichst
bald zu errichten und zwar in dem fraglichen Schulhans ; ob dieses
einen Raum mehr oder weniger zur Verfügung habe , mache nichts aus .

Oberbürgermeister Schnetzler hält die Unterbringung der
Mite » Lesehalle in einem der Stadt selbst gehörigen Gebäude für
dringend augezeigt , zumal nach den Erfahrungen , die mail mit der
in gemieteten Räumen untergebrachten ersten Halle gemacht habe .
Einmal könne man über einen gemieteten Raum nicht so frei ver¬
fügen wie über einen eigenen , sodann brauche man eine besondere ,
bezahlte Aufsichtsperson für denselben ( bei Unterbringung der Halle
in einer Schule nicht ) , außerdem sei man jederzeit einer Kündigung
ansgesetzt und schließlich werde die derzeitige Halle durch die übrigen
Betriebe in dem betreffenden Hause naturgemäß gestört . Er wisse
wohl , daß die Lehrer es sehr ungerne sähen , wenn eine Verwendung
vo» Schulränmen für andere als Schulzwccke stattfänden . Sie

- schlössen gerne die Welt der Schule , in der sie zu wirken haben ,
nach außen hin völlig ab und duldeten es nur ungern , daß sich auch
andere Leute um diese Welt bekümmerten . Nach seiner Ansicht herrsche
ü» Lehrerstande ein starker Bnreankratismus , der um so schwieriger
zu bekämpfen sei , als der Stand wegen der großen , bei den Wahlen
in Betracht kommenden Zahl seiner Mitglieder von allen Parteien
ohne Unterschied der Koulcnr umschmeichelt werde und so nur selten
die wahre Beurteilung erfahre , die auch ihm recht gut tun würde .

Was die Unterrichtszeit anlauge , so halte er sie jetzt schon für
die jüngeren Schüler für zu lang . Man überschätze in der Regel
das , was durch Vermehrung der Uuterichtsstnnden erzielt werden
könne . Wichtiger als die Schule selbst seien für die Kinder die¬
jenigen Einflüsse , die außerhalb jener ans sie eimvirkteu .

Die Tagesarbeitszeit sei bei uns nicht günstig eingeteilt . Die
längere Mittagspause sei nur eine unnötige und lästige Unterbrechung
der Arbeit . Arbeite mau — abgesehen von einer kurzen Frühstücks¬
pause — nnnnterbrocheu fort , so könne man in kürzerer Zeit mehr
leisten und hätte dann auch mehr Zeit zur Ruhe und Erholung .
Redner hält eS daher für dringend wünschenswert , daß die sogenannte
englische Arbeitszeit sowohl vom Staat wie auch in den städtischen
Betrieben und in den Privatbetrieben eingeführt wtrde . Wenn die
Kinder nur einmal des Tages statt zweimal in die Schule gehen
müßten , so fei das bei erheblichen Entfernungen , die in größeren
Städten in Betracht kommen , eine große Wohltat .

- Daß die Lehrer im allgemeinen die besonders bezahlten Ueber -
stunden auch besonders gern hätten , finde er nur natürlich . Es
läge aber doch ein gewisser Widerspruch darin , wenn bei dem Nor¬
maldeputat von 30 Stunden über Uebcrbürdnng geklagt würde , da¬
gegen die Deputate mit noch mehr Stunden , die besonders bezahlt
würden , sehr gesucht seien.

Was den Einzug des Schulgelds anlange , so sei zu wünschen ,
daß er in noch größerem Umfange als bisher in der Schule selbst
erfolge . Ans Elternkreisen feien ihm Beschwerden darüber noch
nicht zu Ohren gekommen und für die Schüler selbst sei eine der¬
artige Unterbrechung des Unterrichts — wie er noch ans eigener
Erfahrung wisse — geradezu ein Genuß . Im Rathaus fänden sich
namentlich die kleineren Kinder , wenn sie das Schulgeld zur Stadt¬
kasse bringen sollten , kaum zurecht und jedenfalls sei es ein Uebel -
stand , daß sie im Vorranm der Kasse unter Erwachsenen oft lange
warten müßten , bis sie das Geld abgeben könnten .

Stadtv . Gütting regt an , die Miete für die Dienstwohnung
des Stadtschulrats ans den Betrag des gesetzlichen Wobnnngsgelds
Zn erhöhen oder aber für ähnliche Lehrer - Wohnungen eine ent¬
sprechende Ermäßigung cintreten zu lassen .

Stadtv .-V . Dr . Goldsch m i t weist demgegenüber darauf hin ,
daß cs sich hier nicht um Dienst - sondern nin Mietwohnungen
bandle ; der Mietpreis habe früher etwa dem Wohnnngsgeld ent¬
sprochen. Wollte mau den ersteren nunmehr auf den Betrag des
inzwischen erhöhten Wohnnngsgelds festsetzen , so werde er meist zu
hoch werden .

Ter Voranschlag der Volksschulen wird hierauf einstimmig
iienehmigt .

l . Voranschlag für die Kasse der kaufmännischen Fort¬
bildung s s chnle :

Der Referent , Stadtv . Lay . hebt hervor , daß der erforderliche
Mehraufwand für diese Schule daraus zurückznführen sei , daß der
bisher fakultative Unterricht nunmehr obligatorisch geworden sei .

Stadtv . Dr . Heimbnrqer wünscht , daß der Vorstand der
kaiifm . Fortbildungsschule Sitz und Stimme in der Schnlkoinmission
erhalte , ferner daß bei dieser Schule Kurse für Frauen und Jinig -
.kraue» eingerichtet werden und schließlich , daß der kaufmännische
iFoctbilduiigsnnterricht für die Handlungsgehilfinnen ebenfalls für
obligatorisch erklärt werde .

Bürgermeister Siegrist entgegnet , die Organisation btt kcmsiti .
Fortbildungsschule sei noch nicht endgiltig abgeschloffen . Bis jetzt
sei noch die Städt . Schnlkoinmission die Aufsichtsbehörde für dieselbe ;
daß deren Vorstand in dieser Kommission nicht vertreten sei , sei
allerdings ein Mangel . Ec hoffe aber , noch in diesem Jahre dem
Bürgeransschnß ein Statut vortegen zu können , das diesen Punkt
wie auch die übrigen in Betracht kommenden Verhältnisse zur Zu¬
friedenheit regle .

Daß die Kurse für Frauen und Jungfrauen von der Gewerbe¬
schule losgelöst und der kanfm . Fortbildungsschule angegliedert wer¬
den , sei bereits beschlossen. Damit im Zusammenhang stehe die Ein¬
führung des obligatorischen Unterrichts für die Handlungsgehilfinneii .
Gesetzlich zulässig sei diese Ausdehnung ; einige Städte Hütten sie auch
bereits beschlossen. Da aber immerhin die Verhältnisse bei dem
männlichen und weiblichen Personal verschieden lägen , so empfehle es
sich zunächst , die Erfahrungen der andern Städte abznwarten .

Auch dieser Voranschlag wird hierauf einstimmig angenommen .
Stadtv . Oberle hält die Erbauung eines Gewerbeschulneubaus für

dringend notwendig .
Der jährliche Beitrag an den Gewerbeverein für Prämiierung von

Lehrlingsarbeiten im Betrage von 200 M . sei überflüssig ; man solle
diesen Betrag der Handwerkskammer für allgemeine Zwecke überweisen .

Oberbürgermeister Schnetzler : Die Handwerkskammer habe das
Recht der Besteuerung ; davon könne sie Gebrauch machen , wenn sie wolle .
Der Gewerbeverein habe dieses Recht nicht . Deshalb dürfe man ihm
die Unterstützung nicht versagen . Man solle sich nicht in die Streitig¬
keiten zwischen Gewerbeverein und Handwerkskammer einmischen .

Stadtv . Oberle erklärt , sein Antrag bezwecke gerade , diese Streitig¬
keiten aus der Welt zu schassen.

Oberbürgermeister Schnetzler meint , es liege kein Grund vor , dem
Gewerbeverein etwas zu entziehen , was er schon seit Jahren genossen
habe . Wenn man dem Antrag des Herrn Oberle stattgäbe , so würde
dies als starke Parteinahme gegen den Gewerbeverein ausgelegt werden .

Stadtv . Schwindt erklärt sich für Aufrechterhaltung der alten Ver¬
hältnisse ; ebenso

Stadtv . Layh , der die Verdienste des Gewcrbevcreins um Einführung
der Prämiierung von Lehrlingsarbeiten anerkennt .

Stadtv . Oberle erblickt in dem Beitrag an den Gewerbeverein eine
unbillige Bevorzugung dieses Vereins . In gleicher Weise müßte mau
dann auch andern Vereinen Zuschüsse gewähren .

Oberbürgermeister Schnetzler erklärt , daß in der Tat auch andere
Vereine städtische Zuschüsse für Bildungszwecke erhielten wie z . B . der
Arbeiterbildungsverein und das Getvrkschaftskartell .

Auch Stadtv . Edelmann spricht siw für Beibehaltung des Zuschusses
an den Gewerbeverein aus .

Bürgermeister Siegrist bedauert , daß man nur den Innungen , und
nicht auch den Gewcrbevereinen das Recht gegeben habe , die Lehrlinge
nach dem dritten Jahrgang zu prämiieren und erklärt sich gleichfalls da¬
für , daß es mit dem Beitrag beim Alten bleibe .

Bezüglich eines Gewerbeschulneubaues sei bereits ein Projekt auS -
gearbeitet , es handle sich nur darum , einen geeigneten Platz im Zentrum
der Stadt hierfür ausfindig zu machen . Ter bisher dafür auserseheue
Platz Ecke Sophienstraße und Uorkstraße habe sich als ungeeignet er¬
wiesen . Neuerdings habe man den Platz des jetzigen Krankenhauses da¬
für ausersehen , der aber natürlich erst nach Eröffnung des neue »
Krankenhauses frei werde .

4 . Realschulen - Kaffe.
Stadtv . Layh empfiehlt den Voranschlag zur Annahme ; nur bittet

er , bei Gr . Obcrschulrat darauf hinwirken zu wollen , daß künftighin der
so häufige Wechsel im Lehrerpersonal tunlichst vermieden werde .

5 . Real - und Reformgymnasiums - Kaffe.
Stadtv . Layh empfiehlt auch diesen Voranschlag zur Annahme .
Desgleichen werden zur Annahme empfohlen die Voranschläge

für die
6 . Kasse der Höheren Mädchenschule mit Gymnasialabteilung ,
7 . Arbeiterunterstützungsfonds , ' '
8 . Kasse für die Verwaltung des Arbeiterversicherungswesens , und
9 . Tie städtische Betriebskrankenkaffe .
Zum Voranschlag für die
10 . Krankenhaus - Kasse frägt Stadtv . Willi an , ob man bei Neu¬

anschaffungen daraus Rücksicht nehme , daß die neuanzuschaffenden
Gegenstände auch im neuen Krankenhaus Verwendung finden . Sodann
regt er die Frage der Kommunalisierung der Apotheken an , wodurch
vielen Klagen über das Apothekerwesen abgeholfen werden könne.

Oberbürgermeister Schnetzler hält es für schwierig , diesen letzteren
sehr wichtigen und bestrittenen Gegenstand hier auseinanderzusetzen .
Seiner Meinung nach sei es zweckmäßig, daß die Gemeinde wenigstens
die Versorgung ihres eigenen Bedarfs an Medikamenten selbst über¬
nimmt . Diese Frage sei auch schon auf den Städte -Konferenzcn er¬
wogen worden und sei die Stimmung im allgemeinen dafür . Die Ne¬
gierung habe sich bisher ablehnend verhalten .

Stadtrat Kiippele gibt Aufschluß über die Verwendung der neu an -
zuschasfendcn Gegenstände im neuen Krankenhause .

Stadtv . Goldschmit konstatiert , daß der Stadtv . Willi die Anfrage
nicht im Auftrag der Prüfungskommission , sondern für seine eigene Per¬
son gestellt habe .

Den Voranschlag für die
11 . Fricdhofkasse empfiehlt Stadtv . Moninger zur Annahme .
12 . Stadtgarten - Kaffe. Sradtv . Schwindt erklärt , man habe

diesen Voranschlag besonders eingehend geprüft , habe aber auch Hier
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kein« wesentlichen Anstände gesunden . Wenn man auch den für die
Erstellung eines neuen Zwingers für die Malaienbären eingestellten
Posten von 6000 Mark streichen würde , so bedeute auch dies nur eine
Zurückstellung für die nächsten Andre und l -Ou- re- — - -
Man könne nur hoffen , daß die Stadtgartenkasse allmählich wieder Ab¬
lieferungen an die Stadtkasse aufweisen werde .

Stadtv . Schwaningcr erklärt sich mit der Erhöhung der Eintritts¬
gelder in den Stadtgarten einverstanden , bittet aber , Ermäßigungen
für alleinstehende Personen einzuführen .

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , daß jetzt schon für einzel -
stehende Personen Ermäßigungen bestünden .

Stadtv . Schaufelberger wünscht , daß die Erhöhung der Eintritts¬
gelder wieder rückgängig gemacht werde . Die Frequenz des Stadt¬
gartens werde durch Herabsetzung der Preise gehoben . Der Stadtgartcn
sei kein Objekt , das Geld eiubringen müsse, sondern diene dem Publikum
zur Erholung .

Stadtv . Maurer rügt als Mißsland , daß vor dcmEingangsschalter
am Stadtgarten kein Schutzdach gegen Regen angebracht sei.

Oberbürgermeister Schnetzler : Er bezweifle , daß die Anbringungeines solchen Schutzdaches einem Bedürfnis entspreche , da doch bei Regen¬
wetter die Frequenz des Stadtgartens keine übermäßig große sein werde .Ein kleines Schutzdach sei aber für eine größere Menschenansammlung
unzureichend .

Was die Frage der Erhöhung des Eintrittsgeldes betreffe , so habe
man damit einmal einen Versuch machen wollen . Ter Besuch des
Stadtgartens sei immerhin ein gewisser . Lurus . Dem Bedürfnis nach
Erholung könne kostenlos durch Besuch des Beiertheimcr Wäldchens nnd
des Sallenwäldcheus entsprochen werden , für deren Herstellung und Ver¬
schönerung man große Kosten aufgewendet habe . Durch das 5 - Pfenniq -
Cintrittsgeld am Sonntag habe man auch für dis ärmere Bevölkerungdie Möglichkeit schaffen wollen , die Schönheiten und Sehenswürdigkeitendes Stadtgartens zu besuchen.

Im übrigen habe man sich lediglich aus finanziellen Gründen zur
Erhöhung des Eintrittsgeldes entschlossen. Man sei immer noch am
billigsten daran von allen anderen Städten mit ähnlichen Anlagen . Zum
mindestens müßten die Betriebskosten aus den Einkünften gedeckt werden
können . Damit sind noch lange nicht alle Kosten gedeckt . Ziehe man
die Verzinsung und Tilgung des im Stadtgartcn angelegten Kapitals in
Berechnung , so ergäbe sich ein ungedeckter Aufwand der Stadrkasse fürden Stadtgarten von mindestens 80 000 M . jährlich , wobei der Wert
des Grund und Bodens nicht mitberücksichtigt sei. In der Presse sei es
so dargestellt worden , als habe man bei Erhöhung der Eintrittspreise
nichts anderes im Auge gehabt als das „ aristokratische " Publikum von
der Berührung mit den ärmeren Leuten fernzuhalten . Dieses Motiv
sei aber dem Stadtrat lediglich auf dem Wege freier Erfindung unter¬
schoben worden .

Stadtv . Schwiadt bestätigt die Ausführungen des Oberbürger¬
meisters Schnetzler . Wenn man den Stadtgarten wirklich rentabel
machen wolle , hätte man ganz andere Preise erheben müssen . Er könne
den Voranschlag nur zur Annahme empfehlen .

Redner fragt sodann , ob der Lauterberg in der Tat , wie behauptet
worden sei, infolge des Schießens mit den Festkanonen Schaden ge¬nommen habe .

Oberbürgermeister Schnetzler : lieber die hier in Betracht kommen¬
den Naturgesetze habe man sich schon im vor . Jahre unterhalten Man sei
auch damals schon der Meinung gewesen , der Lauterberg müsse so Herne
stellt werden » daß er das Schießen vertragen könne. Es seien nun in der
Tat früher anläßlich des Schießens Rutschungen vorgekommen , nur frage
sich , ob dieselben nicht ohnehin eingetrcten wären . Man habe beschlossen,
künftighin vor und tmch dem Schießen genaue Untersuchungen des
Lauterbergs vorzunehmen . Je nach dem Ergebnis dieser Untersuch¬
ungen werde sich dann zeigen , ob das Schießen schädlich sei und welche
Maßnahmen gegen Beschädigungen getroffen werden müßten .

Stadtv . Clautz hält die Erhebung einer Cxtrasüuer für die Kon¬
zerte im Stadtgarte » für ungerechtfertigt . Man solle wenigstens die
Möglichkeit schaffen, daß diejenigen , die den Stadtgarten ohne Konzert
genießen wollten , hierfür keine besondere Vergütung zu leisten hätten .

Stadtv . Arühauf : Man habe in Karlsruhe kein Pendant zu den
großen Gärten und Parken anderer großer Städte , wie München , Berlin
und Paris . Im Schloßgarten sei das Publikum zu vielen Beschränkun¬
gen unterworfen . Umsomehr muß der Stadtgarten der Allgemeinheit
erhalten bleiben . Die beschlossene Erhöhung des Eintrittsgeldes werde
zur Folge haben , daß der Sradlgarten an Sonntagen überfüllt sein , an
Werktagen aber leer stehen werde . Er sei davon überzeugt , daß die Stadt
mit Ermäßigung des Eintrittsgeldes ein gutes Geschäft machen würde .

Redner beantragt sodann eine Herabsetzung der Gebühren für die
Benutzung der Gondel » auf dem Stadtgartensee .

D .'sgleicl^ n wünscht er , daß als Miete für die Fcsthalle ein an¬
nehmbarer Normalpreis festgesetzt werde . Es werde Äes dem öffent¬
lichen Leben einen bedeutenden Aufschwung geben .

Oberbürgermeister Schnetzler verspricht die Frage der Benützungder Gondeln im Stadtgarten zu prüfen . Wenn man verschiedene Preise
festsetze , so werde die Ausübung der Kontrolle erschwert .

Was die Eintrittspreise überhaupt betreffe , so glaube er nicht, daßdie Erhöhung einen Rückgang in der Frequenz zur Folge haben werde .Die geringere Frequenz des Stadtgartens an den Werktagen rühre nichtvon den Eintrittspreisen , sondern daher , daß die meisten Leute an Werk¬
tagen wenig Zeit zum Spazierengehen zur Verfügung haben und die bis¬
herigen werktäglichen Besucher des Stadtgartens auch das erhöhte Crn -
tzkittsgeld bezahlen werden .

Auch die hier für die Festhalle verlangte Miete sei eine der billigstenvon allen ähnlichen Anstalten in den übrigen Städten . Wenn man nochweiter heruntevgehe , so würden doch immer Nachlassungen begehrt . Es
sei zweckmäßig , sich die Möglichkeit solcher Nachlassungen vorzubehalten ,da die Stadt häufig in die Lage komme, von den die Fcsthalle benutzenden
Korporationen und Vereinen gelegentlich Gegendienste in Anspruch zu
nehmen .

Stadtv . Willi ist der Ansicht, es müsse auch den kleinen Leuten
Gelegenheit gegeben werden , Werktags Erholung zu findenz hierzu stehe
aber in erster Linie der Stadtgarten zur Verfügung ; man müsse deshalbdas Eintrittsgeld ermäßigen .

Was die Miete für die Festhalle betrifft , so verspreche er sich bei
Ermäßigung des Mietpreises eine Erhöhung der Rentabilität der
Festhalle .

Sodann wird vom Redner die Frage aufgeworfen , ob die Stadtver¬
waltung den allseitigen Klagen über die Führung der Stadtgartenwirt¬
schaft nicht durch Ueberncrhme der Wirtschaft in Eigenbetrieb abhelfeakönnte .

Oberbürgermeister Schnetzler empfiehlt hinsichtlich des Eintritts¬
geldes zunächst die Erfahrungen dieses Sommers abzmvarten .

Was die Klagen über die Wirtschaftsführung im Stadtgartcn be¬
träfen , so glaube er , daß über alle Wirtschaften ähnlicher Art mehr oder
minder geklagt werde . Die Stadtverwaltung aber sei nicht imstande ,eine Wirtschaft mit Erfolg zu betreiben . Wenn alle Beschwerden , die
jetzt über die Wirtschaftsführung laut würden , von der Stadtverwaltung
erledigt werden müßten , so würde sich der Betrieb fürchterlich schwer¬
fällig gestalten . Dazu kämen voraussichtlich von allen Seiten Klagenüber Bevorzugung von Lieferanten aller Art . Seines Erachtens sei eine
Stadtverwaltung zur Führung einer Wirtschaft von allen auf der Welt
existierenden Organisationen am allerwenigsten geeignet .

Stadtv . Müller wünscht , daß wenigstens der Tiergarten vom übrigenTeile des Stadtgartcns getrennt und dem Publikum leichter zugänglich
gemacht werde . Gehe man in den Durlacher Wald oder in den Hardt¬wald , so fände man immer gerade an den schönsten Spazierwegen Ver¬
botstafeln angebracht .

Oberbürgermeister Schnetzler meint , es könne den vorgetragenen
Wünschen vielleicht durch Einführung ganz billiger Abende Rechnung ge¬
tragen werden . Schon jetzt stehe übrigens der Samstag abend den hie¬
sigen Vereinen unentgeltlich zur Verfügung , so auch dem hiesigen Ge -
werkschafrskartell , dem der Stadtv . Willi selbst vorstehe .

13 . Badeanstalten - Kasse. Stadtv . Moninger empfiehlt den Voran¬
schlag zur Annahme .

Stadtv . Zeis wünscht , es möchten auch an die Schüler der Mittel¬
schulen Karten zum Schwimmbassin für 10 Pfg > ausgegebcn werden .

Oberbürgermeister Schnetzler verspricht , die Frage z» prüfen .
Stadtv . Gärtner empfiehlt die Zementierung des Gehweges an der

Ostseite des Vierordtbads .
Der Voranschlag für die
14 . Städtische Rheinbahnkasse wird von Stadtverordneten Weber

zur Annahme empfohlen .
15 . Schlacht - und Viehhofkasse. Stadtv . Moninger empfiehlt den

Voranschlag zur Annahme .
Stadw . Erxleben gibt der Klage der hiesigen Metzger über die

schlechte Einrichtung der Kühlhallen Ausdruck .
Oberbürgermeister Schnetzler gibt die Berechtigung dieser Klagen

zu . Die hiesige Kühlhalle sei eine der ersten geivese» , deshalb stehe sie
jetzt hinten dran . Der Mißstand rühre vor allem daher , daß in der
Kühlhalle gleichzeitig die Salzerei betrieben werde . Eine Trennung sei
ivünschenslvert , aber mit sehr großen Kosten verbunden . Es handle sich
um ein Objekt von nahezu einer Million .

Stadtv . Ulrich meinte , wenn der Schlachthof nunmehr eine ständigeRente abwerfe , hätten die Metzger auch Anspruch auf Ausführung der
nötigen Verbesserungen . Er glaube , daß den vorhandenen Mißständen
durch Errichtung einer Vorkühlhalle abgcholfen werden könnte .

Oberbürgermeister Schnetzler teilt mit , daß ein bezügliches Projektbereits ausgearbeitet sei . Die Ausführung desselben wäre jedoch mit
kolossalen Kosten verbunden . Mai : sei gegenwärtig daran , zu prüfen ,
ob das , was wirklich notwendig sei , nicht billiger gemacht werden , könnte .

Stadw . Schaufclberger berührt die Frage der Einrichtung des
Schlachthofes zur Vornahme der nach dem Reichsfleischbeschaugesetz erfor¬
derlichen Untersuchungen und fragt wegen derBenützung der Gaupzimmerdes Restaurationsgebäudcs an .

Stadtv . Ulrich hält das neue Fleischbeschaugesetz für einen ganz un¬
begreiflichen Apparat . Ein gutes werde das Gesetz zur Folge haben ,
daß nämlich die Fleischbcschauer auf dem Lande besser ausgebildetwürden .

Stadw . Frühauf gibt eine tatsächliche Berichtigung hinsichtlich seiner
gestrigen Ausführungen .

Stadtv . Ettlinger empfiehlt den Voranschlag für die
16 . Spar - und Pfandleihkasse zur Annahme .
Stadtv . Ulrich beklagt es als einen Mißstand , daß in der ganzenStadt kein geeignetes Lokal zur Vornahme von Fahrnisversteigerungen

vorhanden sei. Das Pfandlokal in der Waldhornstraße sei völlig unge¬
nügend .

Bürgermeister Sicgrist erklärt , sei Sache des Staates und nicht
der Gemeinde , für die Beschaffung eines solchen Lokals zu sorgen .Den Voranschlag der G a s >v e r k s k a s s e empfiehlt Stadtv .Sch Win dt zur Auncihmc . Er sei sorgfältig geprüft und vorsichtigaufgestellt.

(Schluß folgt.)
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Hofbericht.
Karlsruhe , den 4 . Mai .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin sind am Samstag nachts
12 Uhr von Ouchy über Neuchütel und Basel hier¬
her zurückgckehrt.

Gestern vormittag vor 16 Uhr erhielten Ihre
Königlichen Hoheiten den Besuch der Erbgroßherzog¬
lichen Herrschaften und nahmen mit Höchstdenselben
an dem Gottesdienst in der Schloßkirche te l. Un¬
mittelbar nachher empfingen die Höchsten Herrschaften
die Erstkommunikantender kath. Hofbediensteten mit
ihren Eltern . Ihre Königlichen Hoheiten hatten den
Kindern Andachtsbücher geschenkt, für die sie sich
bedanken wollten . Darnach empfing Seine König¬
liche Hoheit der Großb erzog den Gcneraladju-
tanten v. Müller und den Geheimerat vr Frei¬
herrn v . Babo zur Vortragserstattung . Hierauf
besuchten die Großherzoglichen Herrschaften Jbre
Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm
und nahmen dann an der Frühstückstafel Ihrer
Königlichen Hoheiten des Erbgroßherzogs und
der Erhgroßherzogin teil. Nach der Tafel be¬
sichtigten Jbre KöniglichenHoheiten das neue Palais
in allen Teilen und blieben dort bis nach 3 Uhr.
Hiernach besuchten Höchstdieselben Seine Großherzog-
liche Hoheit den Prinzen Karl , welchen Ihre König¬
lichen Hoheiten gottlob in voller Genesung begriffen
fanden . Der Prinz war gerade von einer Spazier¬
fahrt heimgekehrt . Höchstderselbe fühlt sich durch
den Genuß der frischen Luft immer neu gestärkt ,
doch ist noch große Schonung geboten. Gegen abend
machten Ihre Königlichen Hoheiten eine längere
Rundfahrt um die Stadt und besuchten dann die
Oper im Großhcrzoglichen Hoftheater.

Heute Montag , 4 . Mai , vormittags Nzll Uhr,
empfing Seine Königliche Hoheit der Großher -
zog den Geheimcrat Freiherr» von Dusch zur
Bottragserstattung . Hierauf meldeten sich folgende
Offiziere: Generalleutnant Freiherr von Huene ,Kommandeur der 30. Division , bisher Kommandeur
der 53. (3 . Königlichen Württembergischen) Infan¬
terie-Brigade , Oberst von Keller , Kommandeur
der 28. Kavallerie-Brigade , bisher Kommandeur des
Dragoner - Regiments Freiherr von Manteuffel
(Rheinischen ) Nr . 5 und Oberst von Henning
auf Schönhoff , Kommandeur des 1. Badischen
Leib- Grenadier - Regiments Nr . 109 , bisher beim
Stabe des Füsilier-Regiments Königin Schleswig -
Holsteinischen Nr . 86.

Um 12 Uhr 26 Minuten empfing Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog am Babnhof Höchst¬
seinen Schwager Seine Kaiserliche Hoheit den Groß¬
fürsten Michael von Rußland , Höchstwclcher von
Baden- Baden zum Besuch eintraf , und geleitete
Seine KaiserlicheHoheit zum Schloß . Etwas später
kam Seine Königliche Hoheit Prinz Alb recht
von Preußen , Regent von Braunschweig , aus
Baden hier an , um sich vor der morgen
erfolgenden Abreise von den Höchsten Herrschaften
zu verabschieden . Seine Königliche Hoheit der Erb -
großherzog empfing den Prinzen am Bahnhof
und führte Höchstdenselben zum Schloß . Nachdem
daselbst Ihre KöniglicheHoheit die Großherzogin
me Hoben Gäste begrüßt hatte , bezogen Höchstdieselben
Ihre Wohnungen . An der hierauf stattfindenden
Frühstückstafelnahmen außer den Fürstlichen Gästen
auch Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wil¬
helm , Ihre Königliche Hoheiten der Erb groß¬
herzog und die Erbgroßherzogin sowie Ihre
GroßherzoglicheHoheit die Fürstin zur Lippe teil.

Seine Kaiserliche Hoheit der Großfürst Michael
kehrte 3 Uhr 35 Minuten nach Baden zurück. Im
Gefolge des Großfürsten befinden sich der General-
Mttnant Graf Tolstoy , Generalleutnant Baron
Winspeare , der Adjutant Fürst Schiringsky -
Schickmctosf und der Leibarzt vr . Zander .Die Rückkehr seiner Königlichen Hobest des Prinzen
Albrccht von Preußen , Regenten von Braun -
schweig, nach Baden erfolgte um 4 Uhr 37 Minuten .
Höchstderstlbe war begleitet von dem Major Frei¬
herr Knigge und den Rittmeistern von der
Schulenburg und von Berge .

Im Laufe des Abends hörte Seine Königliche
Höhest der Großherzog noch die Vortäge des
Gehestnerats vr . Freiherr» von Babo , des
Präsidenten vr . Nicolai und deS Legationsratsvr . Seyb .
. . Morgen mittag reisen die Großhcrzoglichen und
die Erbgroßherzoglichen Herrschaften nach Mann -
b » m , um dm dort stattfindenden Rennen des
badischen Rennvereins anzuwohncn. Danach werden
^ bre Königlichen Hoheitm die Theatervorstellung
besuchen und sodann nach Karlsruhe zurückkehlen .

Tüchtiger Commis
sucht, gestützt auf la Zeugnisse, per 1 . Juli a. e. Stellung . Offei ten unter
Nr. 3927 an das Kontor des Tagblattes erbeten.
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Ru ^er . Ooläreuto . . . .

,, Lroneursute . .
Rorlioor Rauäslsuo «. .
Vermsteätor Reust . . .
Vvutsvds „ . . .
vresäeusr „ . . .
Reäisoko Reust .
Rstoiu . Lrväitbeust . . .

„ Rz -potst -Leust .
Väuäorbeust .
wiener L .-V . .
Ottorueu .
äure -8implou .
stlrttolurvor .
Rerpeusr .
6°/, ^ rxeut . (v . 91/92 )
5° /, 8outst . vrok . .
50 /a Lulx -, Peb .- rstul . . .

Börse ).
169.20
204 . -

81 .40
85 .35
81 .366
S /̂i .

16N0'/,
10285

9L35
102.55
104 .15
103 70
101 .10

5V20
W .50
76 .70
88 .25

10L30
100 .40
157 .50
140.90
211 .75
150 .50
118 .40
138.-
190 .40
106 80
128 .—
118 .90
101.40
90 .50

183 .80
40 .—

108 .80
91 .—

V^ » l»IrkllLi't (LlittLxs-Lör8s).
(Lostluss .)

S'/.o/o Reäeu 1902 . 101 .60
4»ia „ . 105 .45
»V/a n i- vuläeu . . 10010
3'/? /a „ i . Rerst . . . . 101.15
3>/z°/, „ 1892/94 - .-
3^ «/° » I960 . . -
3«/, „ 1896 . . 92.25
4"/, k-lrivosteu . 44.80
Pürstvuloso . 132 .40
v Pürsten . 30 .25
5"/a Lrtkoutiuior. 95 .10
5°/, Ostiuos . . 101 .10
5°/, Uoxioeuor. 101 .60
5°/, „ I - Ill . - . 42 —
3°/« „ . 27 .25
kttäls . Rxpotk .-Leuk . . 190 .50
Rlktstelb. - ._
Roriäiouelst . 141 .50
öeä . 2uostsrkedrist . 82.—
Rorää . vloxä . 104L0
Reostvtkekri . 108 .—
Liritsuvr. 191.50
Rerlsr . Llesvstinsukebr. 233 .—
4°/« Russou . 101.25
^llx . Mesttr.-Ovsollsvd. 189.-
8ostuokert . 99 .—
Vslooe . - ,-

Ostvrrstviu. Reust . 97.20
Rsrliuvr „ 94.50
4°/a Rkvin . R ^p .-Rkäbr.

uustüuäber bis 1902 100.50
4°/okst . Rxp .-vtäbr . 1907 102.65
3st2"/olikviu .ll ^p .-Rtäbr . 97.40
b /̂s"/a 71 ir . n

uustüuäber bis 1904 . 98 .50
Vttliuger Lpiullvrei . . . —
Rrväitaotiv » . 212 .40
Visoouto -Oommeuäit . . 190.—
8teetsbeku . 148.20
Vomberävu . 14.50

Pvuävus : sostväostor .

(Reodbörss ).
Lreäiteotivu .
Visoouto -Oouuueuäit . .
Lteetsbestu .
Vomberävu .

Pvuäsur : svstveek .
» vrlli ».

4"/, Reäeu .
3^, "/, Loiods -^ uleistv . .

212 .30
189 .80
148.30
14.50

b /0 N ««
N/zO/a Rrouss . Oeusols . .
Lrväiteotivu .
visoouto -OommLuäit .
Vresäeusr Reust .

105.20
102.80
92 .40

102.60
211.90
189.90
150.60

Ketiouelbeust .
Steetsbedu .
Roostumer .
OelsvuLirobeuer .
Veurestütto .
Rerpeusr .
Ribvruie .
vortmuuäsr v .

^Ilxäässttr .-Vssvilsolü
Lostuvstvrt .
v ^uemit .
Lölu -Rottvoil .
stlvteUpLtrouou -k'edr .
Oeueäe .
Liritsuvr .
Rrivetäisoout .
4°/, Russou .

Rselisieruuseu
euk

stlouteumerstt .
Leusteu uisäri ^sr .

st'ouäs lest -
Lestusu treue .

Lpeter still .

121.—
147 .70
181 .10
180 .50
218 .70
182 .60
180.-
80 .50

102.—
188 .—
99 —

15L90
18860
209 .75
129 .40
190L0
3«/a

(^ beuästörss ).
llrsäiteotisu
Visoouto -Oouuueuäit .
8t » etsb »stu .
Vomsteräeu .
Rriuoe Reur ? .
Oelsoustirokousr .
Rerpeusr .
Veurestütto .
Pärstvulos « . .
Nexioeuer .
1nre -8imvlnn .

212 .
189 .90
148. -

14.45

181 .
'
-

183.—
219.—

10150

Itelieusr .
3"/, Rortusioseu .
4°/« Lpenivr .

Pouäous : bvkeuptvt .

104.15
32.40

Route .
Rortuxiosvu
8peuivr .
Pürstvuloso .
Ottomen . . .
Rio Piuta .

(Lcdluss .)
98.12
32.30
87 .80
29 .50

588 -
1260.

Leugne äs Reris .
Itelieusr .
Vsdvers .
Robiusou . .

Pouäeos : kost.

10W .-
103.85
553 -
267 .—

kvrUir . (Sostluss .)
Visoouto -Oommeuäit .
vsntsosto Reust .
Vortmuuäsr .
Roostumer .
Ribsrui » .

189 .80
211.—

80 .50
181 .60
180.50

Lei -Hi » , 4 . FI » I. Vas Rviostseuleibe -Lousortium von 1903 stet ueost äom ^ usvvrsteukseiner Lestäuäv seine Opsretiou desnäet uuä «iost eutstslöst . vis ^ brvokuuuxx virä ueostävm Ivtrtsn iu äeu öväinxungvu kür äie ölleutlioste Tvivstuunx vorxssestvnvu LIedluuu, .termiu vrtolxsu .
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Kfm . » . Nürnberg . Jsaac , Kaufm . v . Berlin . Har¬
ting , Kfm . » . Mainz . Frl . Simson u . Frl . Hahlenr -
leden «. Ragaz . Kuhnert , Orientmaler » . Berlin .
Krahmer v . Magdeburg . Frau Scovil » . Florenz . Hem -
berle ». Zürich .

Friedrichshof . Schmitt, Kaufm . » . Leipzig

Tagesordnung
des Großh. Landgerichts Karlsruhe.

Stra fkammer L.
Donnerstag de» 7. Mai , vormittag » S Uhr :

1 . Wtlhelmtne Fritz von Karlsruhe , wegen Diebstahl «.
2 . Adolf Schmitt von Osterburken , wegen Urkunden- '

S ^ ch^ 7Um7v .
'

Genf7
^

Konr
'
ad,

"
Pro ? .

'
»7Konstanz ,

fälschung , Unterschlagung und Betrug » I Och«, Kaufm . von Hamm . K - tz , Kaufm . v. Aachen.3 . Wilhelm Frdr . Müller von Oberbaldingen , wegen Enk ». Kfm . v. Freiburg . Reih » , Geschäftsführer ron
Umerschlagung .

» . Jakob Detntnger von Allfeld , wegen Körper
Verletzung.

St . Johann . Schönherr , Buchdruckereifaktor von Cassel .
Müller , Archit. v. B .- Baden . Oberföll , Kfm . » . Achern.
Geck, Landtagrabg . v . Offenburg . Jannsen , stuck. xlril .5 . Karl Brand von Lockhausen, wegen Sittlichkeit » - . o. Freiburg ,

verbrechen«, Unkeue und Unterschlagung . Geist .
'
Hofmann , Kaufm . v . Saalfeld . H - epp,6 . Gotthold Stock von Karlsruhe , wegen Uebertretung « aufm . » . Erefeld . Roleff , Kaufm . ron Cöln . Selz ,de» 8 367 » R .St .G .B .

eWn -rWe» tts RutttLtjlhki
lMttgeteilt durch den Gmeralvertreter Fr . Kern ,

Erbprinzenstraße 6 , Karlsruhe .)
Abgegaugeu am 2 . Mai »Oldenburg " von

Sydney , „Prinz Heinrich " von Gibraltar , »Weimar "
von New -Aork ; am 3. Mai »Barbarossa " von
Cherbourg . Angekomme « am 2. Mat » Schul¬
schiff Herzogin Sophie Charlotte " in Bremerhaven , . _ ,_ _
»Gera " in Genua , » Bonn " in Rotterdam ; am 3 . Mai kirch . Schilling , Kaufm . v. Mülhausen . Kirsch , Kfm .
» H . H . Meier " in Bremerhaven , „ Cassel " in » . Frankfurt . Bräuning , Kaufm . v . Stuttgart . » . Ow .Bremerbaven , » Cöln/ ' in Baltimore , „ Pfalz " in Bezirkstterarztm . Frauv .Stockach. Friedrich,Kfm . ». Leipzig.

Kaufm . von Heilbronn . Btngel u . Gutekunst , Kaust .
» . Stuttgart . Schiemann , Kfm . « . Werneck. Stähle ,
Müller v . Münchbof . Schönenberger , Gutsbesitzer ron
Brauncnbe - g . Arnz u. Hagedorn , Kst . von Remscheid.
Tessero, Kfm . v . Halle . Töppler , Kaufm . von Erfurt .
Wörner , Kaufm . v. Düsseldorf . Henninger , Kaufm . v .
München . Bitzer , Kaufm . von Remscheid. Eckermann ,
Kfm . v . Lahr . Ulrich , Kfm . v . Friedbcrg . Kiefer , Kfm .
v . Zell . Heidi , Kaufm . » . Hohenstein , ErnSthal . Jäh
ntchen, Kfm . v . M .-Gladbach . Schmidt , Kfm . v . Meß

Billagarcto ; am 4 . Mai » München " in Hongkong .
„Halle " in Antwerpen . Passiert am 2. Mai
»Frankfur t " Lizard._
Termin -Kaleuder für Bersteigeruugeu.

Dienstaa den 5 » Mai :
8 Uhr : Breilhaupt , Ratschreiber , Teutschncu -

reut , Fahrnisversteigerung aus dem Nachlaß
der Maurer Christian Meinzer Witwe
in deren Behausung .

9 u . 2 Uhr : S . Hischmann , Auktionator , Große
Schuhwarenversteigerung im Auktionslokal
Aädringerstraße 29.

2 Uhr : Jos . Hischmann fr -, Auktionator , Fahr¬
nisversteigerung Luisenstraße 21 im Hof.

2 Uhr : M . Wirnser , Waisenrat , Fahrnisverstei¬
gerung Lindenplatz 3 im Stadtteil Mühlburg .

2 Uhr : Zink , Gerichtsvollzieher , Zwangsverstei¬
gerung im Pfandlokal Waldhornstraße l9 .

2 Uhr : Gräßlin , Gerichtsvollzieher , Zwangs¬
versteigerung im Pfandlokal Waldhorn -

_ straße 19._
TageSanzeiger .

(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen).
Dienstaa de« 8 « Mai :

« astspiel der Elf Scharfrichter . Münchener
Künstler -u .Schriftsteller -Ensemble im Museums¬
saale , abends 8 Uhr -

« rösch . Hoftheater . Das Käthchen von Hell
bronn . Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr . Mittel -
Preise .

Literarischer Bortrag von Kunstkritiker u. Literar¬
historiker Emil Mauerhof über : Das
naturalistische Drama im großen Nathaus -
saale , abends 8 Uhr._

Kremde
übernachteten vom 2 . bis 3. Mai .

Ulte Post . Slama , Kfm. v . Düsseldorf . PreuSner,
Kfm . » . Stuttgart . Hvssmann , Kfm . » . Niederschopfheim.
Gvtttteb , Kfm . v. Hamburg . Thoma , Kfm . » . Lörrach.
Stiebitz , Kfm . v . Crimmitschau . Ebner , Kfm . v. Fret¬
burg . Kraut , Kaufm . v . Stuttgart . Graeb , Kfm . v.
kudwtgrburg .

Bayerischer Hof . Dicker , Monteur ». Berlin.
Spiewak , Musiker « . Pforzhetm . Kohl , Maschinist , Retz¬
bach u . Ketterer , Monteure v . Mannheim .

BratwurstglÄMe . Stengel, Kfm. v. Augsburg .
Vieler , Bauführer v . München . Schürte , Kaufm . von
Singen . Htldenbrand , Etsenbahnbeamter v. Radolfzell .
Engert , Schweinehändler v . Gaubuttelbrunn . Wttthaft ,
Tischlermstr . v. Hamburg . Wagner , Bauunternehmer v .
Btlliugen .

DarmstLdter Hof. Bootz, Bildhauer » . Fischbach .
Schaaff , Prt » . von Heidelberg . Keller , Bahubeamter » .
Winterthur . Schaufelberger , Bahnbeamter v. Zürich .
Bloch, Holzhdl . v . Niederhageuthal .

Drei Könige . Blümel, RechtSpr. von Seckenheim.
Braun , Konditor v. Wolfersberg . Senft , Diener von
Heidelberg . Augustin , Packer v . Zitta . Döpst , Agent v .
ktcbnitz. Engelhart , Kfm . ». Mannheim .

Goldener Adler . Brand , Kaufm . » . LudwtgS-
burg . Hüttner , Bahubeamter v . Mimmenhausen . Stro -
hauer u . Nord , Bahndeamte v . Hirschhorn b. Schaffhausen .
Leutz , Bahubeamter v. Mannheim . Jsenberg , Kaufm . v.
Marburg a . t . Lahn Frl . Fragcnstein , Verkäuferin v.
Landau . Bauert , Steuergrhilfe v. Villlngcn . Ronde ,
Stud . » . Stuttgart . Haslinger , stuck, elrsm . » . Königs¬
berg . Rohde, Stud ., u . Rohr , stuck, xtril . v. Tübingen .

Goldener Karpfen . Steup , Kaufm . von Roth-
weil . Wolf , Kaufm . » . Dürkheim . Bohnert , Weinhdl .,
u . Frl . Bohnert , Prtv . » . Idar . Nathasiu «, Stud . von
Heidelberg . MtnkuS , Rentner v . Wiesbaden .

Goldene Traube . Sauer , Postassistent m. Fam .
v. Dtedenhofen . Schüffauer u . Winter , Bahndeamte v .
Donaucschingen . Rosenfcld , Kfm . v. Nürnberg , v. Fou -
loin , Kfm . v . Sichgeffen b . Gießen . Büttner , Kfm . v .
Ulm . Pfister , Kaufm . » . TauberbischofSheim . Frei ,
Goldschmied m . Frau v . Ersingcn .

Grüner Hof. Stein in . Frau u . Weber, Kst . v Cöln .
Würthle , Kfm . » . Stuttgart . Thorbccker, Student von
Heidelberg . Dörr , Kaufm . v . Straßbu ' g. Sußmanu ,
Stud . v . Odessa. Becker , Kaufm . ». Waltershausen .
Kühne , Ref . v . Frankfurt . Jobst , Polizeitnsp . a . D ., u .
Ritter , Oberleritn . » . Berlin . Rempe , Leutn . m . Bursche
v . Metz. Lösche, Fabr . v . Leipzig.. Weil u . Neuberger ,
Kst . v . Frankfurt . Mithvff , Kfm . v . Heidelberg . Jtschert ,
Kaufm . v . Elberfeld . Merk , Ing . » . Leipzig. Merk ,
Maschinist v. Kiel . Fr . u . L. Merk , Kulturmeister v . Staad
b . Konstanz . Frau Ing . Laier v. Stuttgart . Rahm ,
Ing . v . Martenburg . Minierer , Kfm . v . Lahr .

Hotel Germania . Merton , Gutsbesitzer v . Frank¬
furt . Münzet , Dir . » . Braunschwcig . Baffermann -
Jordan , Prtv . v . Deidesheim . Krhr . Roeder » . Diers¬
burg , General d. Inf . z. D . v . Fretburg . Reh , Reg .-
Baumetster v. Berlin . Waldvogel , Pri ». m . Frau von
London. Haase , Bauinsp . m . Frau v. Hamburg . Frau
Vite , Rentiere v . Berlin . Riedel , Banktir . m . Frau v.
Mannheim . Keetmann , Prtv . m . Fam . v . Elberfeld
Kreipe , Fabr . m . Frau v. Hannover . vr . Wiener , Prof ,
v . Leipzig. Schmitt , Kaufm . » . Mailand . Jtrku , Prtv .
». Berit » . Fra « Gräfenstein , Prt ». m . Schwester von
Berlin . Mystog . Arzt m . Frau « , LudwtgShafen . Richard ,
Prt ». , u . Scholle , Kfm . ». Mainz .

Hotel Grosse. Frhr. » . Wedelstaedt, Oberst a. D.
» . Offenburg . Ziegler u . Pahl , Ingenieure v. Elberfeld .
Bastian , WeingutSbesitzer ». Endingca . vr . rnsck . Roth -
mund , pr . Arzt m . Frau v . Mannheim . Schcnck, Prt » .
m . Frau , Wolf , Stebert u . Dtek , Kaust v . Frankfurt .
Bruns , Brunisch , Schönfeldcr , StcvcrS , Dornauer ,
Abrahamsohn , Lewy, Friede , Schlüffelblum , Heckmann,
Hense, Werner , Filter u . Weber , Kst . v . Berlin . Kulp ,
Kfm . v . Hamburg . Richterlcin , Kaufm . » . Düsseldorf .
Fass , Kaufm . v . Parts . Bardorf , Kfm . v . Dresden .
Schetler , Kfm . ». Cöln . Erckmann , Kfm . v. Brüssel .
Schulz , Kaufm . von Plauen .

Hotel Hohenzostxrn. Mauerhof , Schriftsteller ».
Parts . Nothelle , Student v. Düsseldorf . Jakob , Kfm .
v . Neapel .

Hotel Leicht. Scheuerer, Kfm . » . Cassel. Nöthen
berg , Kfm . v . St . Ingbert . Fischer, Kfm . v . Hetlbrvnn .
Strauß . Kaufm . ». Flonheim . Jansen , Kfm . m . Frau
v . Düsseldorf . Schmidt , Kfm . v . Aschaffenburg . Hoch,
Kfm . v. Ohrdruf . Unkauf , Kfm . ». Stuttgart . Krumb -Eber . Katz u . Rath , Kaust, v. Frankfurt. Franz,

Kfm . v. Kaiserslautern . Siegle , Kfm . ». Zweibrücker,, j Holz , Ing . m. Fam . aus Egypten . Hein , Kaufm . v .Erbprinz . Lehmann, Oberleutn . v . Landau. Wohl« . Merztg. Rechen , Kaufm . m. Frau v. Laufenstein,
fahrt , Kaufm . v. Pforzheim . Abel u . Kniel , Priv . ron > Hotel Lio « . Böttcher , Kfm . v . Kl - rdorf . Jahn ,
Aug «burg . Glöckner , Ing . v . Ludwig- Hafen. Stein « Kfm . v . Leipzig. Hagendruch u . Roß , Kaust . » . Frank -
häußer , Kaufm . von Fretburg . Schützmann u . Schmidt , furt . Naumburger , Kfm . » . Fürth . Heynemann , Kfm .
Kst. ». Leipzig. Le»ia , Kaufm . v. Berlin . Gompertz , v . Hamburg . Großkopf , Kaufm . v . Berlin . Arktn,
Fabr . ». Springe . Andart v. Basel . WoreSztus , Kfm . Prtv . v. Genf . Deffer , Kaufm . ». Offenbach . Buttem
p . Berlin . Erz . » . BarawowSki a. Rußland . Kissinger , wieser , Kaufm . » . Mannheim .

Hotel Lutz. Sloll, Kaufm . v . Göppingen . Weit,
'

Kaufm . v. Aschaffenburg . Frisch , Kaufm . » . Heidelberg.
Gerber , Kfm . m . Frau von Lößnitz. Elorert , Kaufm . ».
GeringSwalde . Holl , Kaufm . » . Freiburg . Ehektrcher,
Kfm . v. Berlin . Odje , Kaufm . » . Offcnbach . Klcser ,
Kaufm . v . Mannheim . Kronheimer , Kaufm . v. Fürth .
Goebel , Kfm . ». WormS . Vetter , Kaufm . ». Heilbron ».
Hcllmann , Kfm . v. Elberfeld . Ucdlcr , Kfm . » . Mainz ,
Schumacher , Kaufm . ». Cassel . Strauß , Kaufm . «.
Offcnburg . Stemmler , Kaufm . m . Frau ». Zwei¬
brückern vr . Lohmüller » . Cöln .

Hotel Monopol . Anrtch , Kaufm . v . Leipzig.
Claus , Architekt, u. Maurer , Kaufm . » . Stettin . Arm-
bruster , Jnspckwr , u . Schröter , Ing . m. Frau » . Mann¬
heim . Braun , Kfm . v. Stciabach . Jaeger , Betriebssekr .
v. Straßburg . Bader u . Mtlchsack, Kaust . » . Stuttgart .
Kümmel , Kfm . , u . Aberle , Ing . v . Berlin . Rosenthal ,
Kaufm : v. München . Schicket, Kfm . v . Lübeck .

Hotel National . Fricdlandcr, Kaufm . v . Leipzig.
Beretz, Kaufm . v . Mainz . Nassau , Kaufm . » . Worms .
Felsch, Kaufm . v . Elberfeld . Kuppinger , Kaufm . ».
Goeppingen . Hegel , Kfm . v . Cöln . Ktppon , Kfm . «.
Arwetler . Caesar m . Frau ». Baden . Gluck, Stein¬
drucker v . Mülhausen . Wagner , Rechtsbeistand v . Thann .
Merküster , Kaufm . v . Germsbach . Elster , Kfm . m . Frau
». Berlin . Zeus , Kfm . v . Eßlingen . Gtllet , Kfm . ».
Parts . Creu , Betriebsleiter v. Kronstadt . Berg . Kfm.
» . Chemnitz Schrieb , Kfm . » . Hcchtngen . Frl . Deutler
». Wangen ( Algäu ) . Gösmüller , Kfm . » . Wien .

Hotel Nowalk . Stellet« , Wetngutrbes . » . Gimmel¬
dingen . Mild u . Braun , Lehrer v . Bernau .

Hotel Tannhünfer . Sundelowstsch, Priv. m.
Frau v. Moskau . Letßler, Lfm . m . Frau v . Darmstadt .
Saudt , Fabr . v . Pirmasens . Staub , Kfm . » . Speyer .
Schneider , Pri ». v. Cöln . Demoll , Prof . » . Konstanz.
Madensleben , Ing . v . Berlin . Kiefer , Kfm . v . Darm¬
stadt . Lurte , Kaufm . » . Cöln . Brabant , Kaufm . von
Frankfurt .

Hotel Viktoria . Deushais, Civtl-Jng . v . London.
Schäffle , Ing . m . Frau , Specht u . Frtedheim , Kst. v Frank¬
furt . Levy , Prokurist , Humel , Notar , Engländer u . Bacherl,
Kst. v. Stuttgart . Koch , Kaufm . v. Amsterdam . Schu¬
macher , Ob .-Jng . v. Fretburg . Spie « , Kaufm . ».
Wickrath . Rame « , Kfm . » . Gießen . Goldmann , Kfm.
v . Berlin . Stratz , Kfm . » . Heidelberg . Rollen , Kfm.
v. Crefeld . Schnell , Ing . v . Colmar . Sauer , Kfm.,
Stütz , Schafhitzel u . Klotzbucher, Brauereibes . v . Mergent¬
heim . Groltan u . Walter , Kaust , v . Berlin . Rolle »,
Kfm . ». Duisburg .

König von Preußen . Schlutter , Musketier von
Paderborn . Kaiser , Kfm . v . Langen . Pstiffer , Tischler
» . Leipzig. David , Kfm . v . Bvrdeaur . Margulte , Kfm.
m . Frau v. München . Joseph , Händl . m . Frau vo»
Schöllbronn .

König vo« Württemberg . Mögle , Maler mit
Frau ». Stuttgart . Stein , Pferdetransporteur m . Fra »
» . Hamburg .

Laub. Lemm , Stud . v . Stolp . Auer u . Skaval,
Artisten , Selinger , Wetnlinger u . Felmer , Musiker ro«
Wien . Frl . Willenauer , Artistin » . Wien .

Nuffbaum . Stoll , Metzger v . Matsenheim . Ziegler,
Diener von AdolShausen . Schwätzer , Händler m. Fra »
». Frankfurt . Deeg , Kfm . von Stuttgart .

Park -Hotel . Bauer, Kaufm . m. Frau v . Zürich.
Haug , Hauptlehrer m . Schwester » . Schwand . Höchte-
mtlc , Kfm . ». Barmen . Frl . Kilian , Priv . » . GochShet » .
Schlcppy , Kaufm . v . Straßburg . vr . Kaar , Chem . «-
LudwigShakcn. Obenstci «, Lehrer v. Hetdenfeld . Roth ,
Prtv . v . Rouen . Sommerfeld , Kfm . v . Berlin . Fritz
Kfm . v . Frankfurt . EngelSman », Kfm . v . Ludwigbafe».

Priuz Max . Fuchs, Ob .-Kcllner v . Aasen. Quinte,
Ob . -Kellner v. Mailand . Weil , Kaufm . v . Altleininge «^
Bergmann , vr . pkil . » . Frtedeck. Lingel«hctm, Kaust»- ,
v. Frankfurt . Frau vr . Referend . Büttner ». Dresden ,
Hencke , Kfm . v . Tuttlingen . Lauer , Kfm . v. Villinge»-
Münder , Kaufm . ». WtlhelmSdorf . Deiksen , Kaufm . » !
Reims . Courtere , Kfm . v . Parts . Fuckmantel , Kst^ I
» . Wald . Stöber , Kfm . v . Hannover . Schüler , Kf*-
» . Utm . Autonoff , Stud . v . Berlin . Dullenkopf , Kf*-I
v . Fretburg . I

Reichspost . v . d . Bogacrt » Tech » , ton Müncha-i
Frey , Gärtner ». Mühlbofen . Wcntzler, Zapfburschc
Jppingen . Lorje, Kaufm . v. Hamburg . Ntcttng , Rm-
v. Altona . Stoll , Reis . v . Frankfurt .

' ^

Postenführer ». U -berlingcn .
Rose . Geyling , Kaufm . » . Berlin . Hebttng, Pw ' !

assistent » . Bischwciler . Frl . Beyerlcin , Pri » . v . StMI
gart . Strtber , Monteur v. Mannheim . Frl . Holl , Pr* I
v. Freiburg . !

Rotes Haus . vr . Pfefferle , Referendär von
dingen . Ulpst, Kaufm . v . Ilmenau . Gauch , Lehrer
Gerbach . Krtmmtg , Lehrer v. Mtnsel » . Blauth , Lcĥ I
v. Otteberg . BammeSbcrgcr , RechtSpr . » . Engen , ffroi
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